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Montag , 18. Oktober 192S.

Der Scheinfriede mn  Riga.
Mit der Mitternachtsstunde des 18. Oktober ist an

der ruffisch-polnischen Front nunmehr endgültig der
W a f f e n st i l l st a n d in Kraft getreten . Die Kriegs¬
furie scheint gefesselt. Wer die Reihe der Friedens¬
schlüffe im Osten betrachtet, die uns die letzten Monate
beschert haben , könnte meinen, auch im Osten trete
allmählich eine gewisse Beständigkeit und Festigung ein,
auch hier halte der Friede wirklich seinen Einzug.
Riga bedeute demnach die Krönung des ganzen Frie-
denswsrkes . Diejenigen freilich, die den Dingen etwas
mehr Aufmerksamkeit zuwenden, werden gar bald er¬
kennen, daß von einem tatsächlichen Frieden im Osten

> noch immer nicht die Rede sein kann. Auch der Friede
von Riga , den man nicht mit Unrecht als eine neue
Auflage des Friedens von Breft -Litowsk bezeichnet
hat, trägt schon den Keim neuer Verwicklungen in sich
und ist ebenfalls nichts weiter als ein Scheinfriede.

Wenn trotzdem nach Hängen und Würgen in Riga
das Werk vollendet werden konnte, das in Minsk be¬
gonnen wurde , so beweist das nur , daß beide Parteien
kriegsmüde sind und eine Erholungspause benötigen.
Es ist allgemein bekannt, unter welchen wirtschaftlichen
Nöten die Sowjetregierung leidet . Der vor der Tür
stehende Winter bedeutet eine außerordentlich schwere
Belastungsprobe für die Herrschaft der Trotzky und
Lenin. Aber Polen hat die Atempause ebenfalls
nötig . Auch es leidet unter wirtschaftlichen Schwierig-
keiten, auch ihm erschien die Aussicht, den Krieg dem
Winter über fortsetzen zu müssen, nicht gerade ver¬
lockend. Polen konnte sich um so eher dazu entschließen,
den Vertrag von Riga anzunehmen , als er fast die
Erfüllung aller polnischen Wünsche bringt . Das polni¬
sche Reich, das noch vor wenigen Monaten um das
Schicksal seiner Hauptstadt bangte , steht heute als
Sieger da, wenn auch nicht als Sieger aus eigener
Kraft . Es hat fast die alte , heiß ersehnte Grenze von
1772 erreicht. Um etwa 150 Kilometer östlicher als die
von Lord Eurzon vorgeschlagene Grenze verläuft die
neue Linie , die Polen von Sowjetrußland trennt . Sie
beginnt an der Düna bei Driffa und verläuft dann in
nordsüdlicher Richtung über Baranowitschi , Luninez,
Sarni und Rowno zur galizischen Grenze . Aber nicht
genug damit , daß hier weite Gebiete, deren Bevölke¬
rung kein Wort Polnisch können und in deren Adern
niemals polnisches Blut floß, zum polnischen Reich ge¬
schlagen werden , trennt der Friede von Riga Litauen
von Sowjetrußland . Polen erhält nach diesen Be¬
stimmungen eine direkte Grenze mit Lettland an der
Düna, es legt um das Gebiet Litauens einen geschloffe¬
nen Ring . Nichts ist mehr von dem russischen Verlan¬
gen einer direkten Grenze mit Deutschland übrig-
gsblieben, nichts konnte von der russischen Forderung
einer freien Verbindung zwischen Sowjetrußland und
Deutschland aufrechterhalten werden . Der neu ge¬
schaffene polnische Korridor trennt nun vielmehr auch
noch Litauen von Sowjetrußland . Der Graben , der
zwischen Sowjetrußland und Deutschland gezogen
werden sollte, ist vertieft und seine Überbrückung ist fast
unmöglich gemacht.

Polnischen Nationalisten freilich erschien das in Riga
Erreichte noch nicht genügend. Sollte der Korridor
durch Weißrußland Bedeutung erlangen , so war es
nach ihrer Ansicht nötig , sich in den Besitz Wilnas zu
setzen. Zwar hatte der Völkerbund diese Stadt Litauen
Werkannt, aber was tun solche Entscheidungen in der
Heutigen Zeit ? Das Muster für die „Befreiung"
unterdrückter Gebiete wurde ja von dem italienischen

; Dichterhelden d'Annunzio geschaffen und auch hier
fand sich ein gelehriger Schüler : Ein meuternder Gene¬
ral , der sich nicht an die Weisungen seiner Regierung

| hielt, sondern Wilna nahm und sich zum Herrscher jenes
Gebietes ausrufen ließ. Offiziell zwar leugnet die
polnische Regierung , irgend etwas mit dem Unternehmen
des Generals Zeligowski zu tun zu haben , aber sie
unternahm auch nichts, um seine „meuternden " Trup¬
pen zur Raison zu bringen . Die polnische Presse aber
pachte kein Hehl daraus , welche Begeisterung diese
-at in Warschau ausgelöst hat . Die litauische Regie¬
rung glaubt Beweise dafür zu haben , daß man in
«»arfchau mit Zeligowski unter einer Decke steckt.M, Wenn sich in Riga die Vertreter Sowjetrußlands
ouzn verstanden haben, den Friedensvertrag zu unter-
^ichnen, so geschah das sicherlich in dem Gefühl , daß mit
PMetn Vertrag das letzte Wort noch nicht gesprochen

F ? '. Der Sowjetrcaierung kam es vielmehr darauf an,
Hand gegen General Mrangel zu bekommen, der

iur die Sowjets ein gefährlicher Gegner geworden ist.
doch seine Offensive auf die fruchtbarsten Gebiete

^Mbrußlands und auf das für die russische Volkswirt-
W so ungemein wichtige Donez-Kohlengebiet . "Die-

Gegner muß Moskau niederringen , wenn es leben
Eo stellt denn aucb die „Prawda " als positive

Abend -Ausgabe.
Seite des Friedensschlusses ausdrücklich fest: „An der
Westfront fließt nicht mehr Arbeiter - und Bauernblut.
Alle Vorräte an Munition und Kleidung , alle freien
Reserven der Republik werden an der Wrangel -Front
Verwendung finden." Das kennzeichnet die ganze Lage!
Hätten die Polen die Atempause nicht nötig und be¬
stände in London und in Paris Übereinstimmung über
die Ostfragen , so würde man im selbigen Augenblick,
da die Aussichten für die Gegner Moskaus gar nicht
schlecht waren , den Kampf nicht aufgegeben haben.
Möglich, daß Sowjetrußland durch diese Atempause
wieder zu Kräften kommt und nun die Gegner einzeln
schlägt, deren es sonst nicht Herr geworden wäre . Aber
selbst, wenn die Sowjetregierung die jetzige Krise nicht
übersteht, kein wie auch immer regiertes Rußland kann
die Absperrung von Westeuropa , durch die es ganz auf
die polnische Freundschaft angewiesen ist, ruhig hin¬
nehmen, ebensowenig wie die Amputation so großer,
rein russischen Gebiete. Der Friede von Riga ist ein
Zwischenzustand, aber er schafft nicht die endgültige
Lösung des Ostproblems.

Polen wünscht Volksabstimmung über Wilna.
W. T.-B. Halle. 17. Okt. (Havas .) Aus London wird

berichtet : Die polnische Regierung mißbillige zwar die Be¬
setzung Wilnas , sei aber der Ansicht, daß die im Zentrum
Litauens gelegenen Gebiete polnischen Charakter batten und
dah ibr Schicksal nicht durch einen Willkürakt , sondern durch
eine Volksabstimmung  entschieden werden müsse.

General Zeligowskis Pläne.
mz. Wilna , 17. Okt. (Havas .) General Zeligowski

soll eine Regierung von ..Zentral -Litauen " zu bilden im Be¬
griff sein. Er selbst hat den Posten des Ctaatschefs über¬
nommen und läßt in der Stadt Aufrufe zu den Waffen an¬
schlagen. Obwohl man nicht annimmt , dah er eine Offensive
gegen Kowno beabsichtigt, schreibt man ibm doch den Plan
zu. in Kürze die allgemeine Mobilisierung anzuordnen.

Bolschewikend ämmerung.
Br . Berlin , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach¬

richten, die uns aus sehr guter russischer Quelle zugehen,
besagen, daß sich der regierende Bolschewismus neuer¬
dings bedrohter  fühlt denn je. Infolgedessen ist
eine neue terroristische Epoche  angebrochen.
Tagaus , tagein ergehen neue Bluturteile und wer
irgendwie kann, flüchtet aus den großen Städten . Die
Landstraßen , die aus Petersburg herausführen , sind
ron Flüchtlingen bedeckt, die nur mangelhaft ausge¬
rüstet , vielfach den Anstrengungen des Marsches zum
Opfer fallen . Unser Gewährsmann meint , die Tendenz
der Lenin und Trotzky ginge dahin , für den Fall , daß
ihrer Herrschaft ein Ende bereitet würde , ihren Nach¬
folgern bürgerliche Existenzen überhaupt nicht mehr zu
überlassen.

Interalliierte Einmütigkeit über Genf?
m/,. London, 17. Okt. (Reuter .) Die französische,

die englische und die belgische Negierung sind e i n-
m ü t i g der Meinung , daß es wünschenswert sei, in
Eens  eine Konferenz abzuhalten , um sich mit den deut¬
schen Delegierten über die Entschädigungen zu beraten.
Die drei Regierungen sind mit Beratungen beschäftigt,
die bezwecken sollen, den genauen Charakter
und die Obliegenheiten einer Vorkonferenz  von
Sachverständigen festzusetzen, deren Notwendigkeit an¬
erkannt wurde.

Die Holzlieferungen.
IV. T.-B. Berlin . 16. Okt. In diesen Tagen begannen

in Paris Verbandlungen . in denen über Holzlieferun¬
gen  an die Entente auf Grund des Friedensvertrages be¬
raten wird.

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
Br . Berlin , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichskanzler Fehrenbach  wird heute , Montag,
die Führer aller Parteien empfangen , um ihnen die
gesetzgeberischen Arbeiten  der nächsten Zelt
darzulegen und mit ihnen zu besprechen. Dabei wird
wahrscheinlich das Regierungsprogramm  er¬
örtert werden, das in Aussicht gestellt ist. Der Reichs¬
kanzler hofft am Freitag dieser Woche vor dem Reichs¬
tag das Regierungsprogramm zu entwickeln. Die
Sitzung würde dann am Freitag nur kurz sein, um den
Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Am Samstag würde dann die große, politische Debatte
beginnen.

Tagung des Neichsverbandes der deutschen Presse.
W . T.-B. Köln» 17. Oft . Die Tagung des Reichs¬

verbandes der deutschen Presse begann heute unter sehr
reger Beteiligung mit den Sitzungen des V o r st a n-
d e s und der T a r i f ko m m i s s i o n. Sie wurden
heute fortgesetzt und abends 8 Uhr abgebrochen, um
einer Einladung des Oberbürgermeisters von Köln
nach dem Ratüüaus zu folgen.

Nr. 488. 68. Jahrgang.

Die Spaltung der A. S . P.
W. T.-B. Halle. 16. Okt. Auf dem Parteitag der Unab¬

hängigen sozialdemokratischen Partei Deutschlands wurde
der Antrag Säumig - Stöcker,  wonach der Partei¬
tag die B e d i n g u n g e n für den Eintritt tn die Dritte
Internationale anerkennt , mit 237 gegen 156 Stimmen an¬
genommen.  Zwei Delegierte nahmen an der -lvsnm-
mung nicht teil . Auf die Aufforderung Crispiens verlies?
der rechte Flügel den Saal . . a7 , .

Crisvien  erklärte , dah derjenige -i.eil . des Partei¬
tages . der die 21 von der Dritten kommurmtychen -vnter-
naiionale vorgeschlagenen Bedingungen angenommen habe,
vervslichtet sei. sich Kommunistische Partei . Sektion Deutsch-
land der Dritten Internationale , zu nennen . Das bedeute
den Eintritt in eine andere Partei,  der nach
dem Beschluß des Zentralvorstandss nicht zulässig sei. Dem¬
gegenüber erklärte Däumig.  daß ein solcher Beschluß des
Zentraloorstandes nicht vorlicue und daß der Parteitag der
ll . S . P . D. nach wie vor zu Recht bestehe. Daunng verlas
sodann eine Erklärung Sinowjews.  worin dieisr als
Vertreter und Vorsitzender iwc Exekutive der kommunistischen
Internationale zum Ausdn .-̂ bringt , daß die Exekutive
keineswegs den Übertritt m  K . V. D. (Spartakusbund)
sordere. Die Exekutive gebe der Hoffnung Ausdruck, dan Um
jetzt eine einige Partei aus der U. S . P . D.. der K. P . D.
und allen wahrhaft revolutionären 61 emen-
ten  des deutschen Proletariats bilde . Hierauf hieß Sinow-
jew die Versammlung namens der Dritten ^Internationale
willkommen. Er schlug vor . Vertreter in die Dritte Inter¬
nationale zu entsenden, damit man zur gemeinsamen Arbeit
schreiten könne.

mz. Halle. 17. Okt. Nach der Spaltung des, Parteitages
der U. S . P . setzten die beiden Flügel heute die Tagung
getrennt  fort . Die Tagung des linken erlügels wurde
nach einer kurzen Sitzung geschlossen.

mz . Halle . 17 . Okt . In der heutigen Schlußsitzung des
Parteitages der 11. S . P . D. wurde eine Kundgebung
beschlossen, in der die Haltung der Partei  begründet
wird . Sie werde gegen den Ovvortunismus von rechts und
den Kommunismus von links kämpfen. In der Erörterung
sprachen mehrere Redner scharf gegen Sinowjew.

Sinowjew und Lossowsky ausgewiessn.
in/ . Berlin , 18. Okt. (Drahtbericht .) Dem Vor¬

sitzenden der Exekutivkommission der 3. Internationale
S i n o j e w und dem Präsidenten des Allrussischen
Eewerkschaftsverbandes Lossowsky  wurden gestern
die Ausweisungsbefehle zugestellt.

Das Erfurter Programm.
Br. Kassel. 16. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Am Freitag

begann auf dem Parteitag der Mehrbeitssozialisten der
wichtige Punkt des Parteiprogramms.  Aügeordneier
Dr . Braun  betonte , daß seit 1891. dem ^ ahre des Erfurter
Programms , die Zeit gewaltig vorgeschritten sei. Das
Deutsche Reich ist nicht mehr der größte Industriestaat der
Welt . Wir müssen prüfen , ob das Programm noch den heu¬
tigen Verhältnissen entspricht . Wir lassen nicht den heiligen
Geist von Moskau über uns ergehen , sondern aus dem
Willen , der Tatkraft , der Überlegung und der Erfahrung dyr
deutschen Arbeiter selbst soll das neue Programm bervor-
gehen. Aus der Erkenntnis der großen Schwierigkeiten der
Gegenwart , aber auch aus der Hoffnung für . die Zukunft.
Der Redner schildert im weiteren Verlaufe seiner Rede dre
groben Schwierigkeiten,  die im Augenblick der
Aufstellung eines neuen Programms  ent-
scgcnstünden und die noch erhöbt werden durch den Zwang,
den der Versailler Frieden der deutschen Wirtschaft aufer¬
legt . Vieles , was vor 80 Jahren in Erfurt von der Wirt-
schaftsentwicklung gesagt worden ist. ist anders  ge¬
kommen. Die wachsende Anhäufung von Kapital
trifft nicht mehr zu. Auch die glänzenden Dividenden einiger
Unternehmer dürfen darüber nicht täuschen. Die Landwirt-
schart geht mit erschreckender Schnelligkeit zum extensiven
Betrieb über. Die Riesengewinne der Landwirtschaft be¬
deuten in Wahrheit ihren vollständigen Niedergang . Das
schreckliche Unglück für uns ist es . daß dies alles in einer
Zeit eintrifft , wo wir hoffen müssen. Industriestaat statt
Agrarstaat zu werden . Aber auch dies wird nicht den
Untergang des Abendlandes  bedeuten . Auch wenn
das Kapital zugrunde gebt, das Erfurter Programm war
ein Programm für Industriearbeiter . Heute umfassen wir
auch Angestellte. Beamte . Angehörige des Verkehrs , der
Landwirtschaft , der Schiffahrt und des Handels . Wir müssen
eine Reihe von Neben Programmen  aufstellen für
Frauen . S8e am t e• und Lehrer.  Zur Beratung und
Klärung aller dieser Fragen soll eine Kommission gebildet
werden, die spätestens in der zweiten Junihälfte 1921 ein
neues Parteiprogramm  zur Begutachtung vorlegen
soll. — Der Parteitag wandte sich dann der Agrarfrage
zu. Vieles , was auf dem Sozialistenvarteitag in Breslau
im Jahre 1895 programmatisch festgelegt worden ist. bat sich
heute erfüllt.  Über die neuen Richtlinien der Partei
zur Agrarpolitik referierte der Vorsitzende des Deutschen
Landarbeiterverbandes . Abgeordneter Georg Schmidt.
Die Sozialdemokratie müsse alles tun . um die landwirt¬
schaftliche Erzeugung zu steigern.

mz. Kassel. 16. Okt. Der mehrbeitssozialistische Partei¬
tag wurde heute mittag geschlossen.

Das sozialdemokratische Mißtrauensvotum gegen den
Rcichsernährungsminister.

W. T.-B. Berlin . 16. Okt. (Amtlich .) Gegen den
Reichsminister Hermes  wurden in der Öffentlichkeit An¬
griffe sachlicher und persönlicher Art erhoben . So weit sich
die Angriise auf dem Giebiete der Wirtschastsvolitik be¬
wegen. wird Gelegenheit sein, bei den Verbandlungen des
Reichstags die erforderliche Klärung herbeizufübren . So
weit es sich um Vorwürfe bandelt , die gegen die Person des
Reichsministcrs gerichtet sind und Mahnahmen seiner Ee-
schästssührung in Zweifel zu ziehen suchen, hat der Reichs¬
kanzler auf ausdrücklichen Wunsch des Reichsministers
Hermes im Einvernehmen mit dem Kabinett den Reichs-
iuitizminister und den Reichsfinonzminiiter beauftragt , die
Sach- und Rechtslage feltzustellen.
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Die Zentralstelle für Vereinfachung
und Vereinheitlichung.

Br . Berlin . 18. Oft . (Eig . DrahtberiLt .) Die in An-
Gliederung an das Reichsfinanzministerium neugeschaffene
Zentralstelle für Vereinsackung und Vereinheitlichung der
Reichsverwaltiing . zu deren Leitung als Rerckskommlnar
der bisherige Präsident des Landesfinanzamtes . Dr . C a r l.
berufen ist, hat soeben ihre Geschäftsräume m der Zimmer-
straße in Berlin bezogen und ihre Tätigkeit aufgenommen.
Es erscheint klar , daß die Aufgaben dieser Rerckskommlssion.
die zur Durchführung gebracht werden sollen. . erst in all-
rnählicher Arbeit entwickelt werden können. Sie gehen über
das rein finanzielle Gebiet weit hinaus und werden von
vornherein so gesteckt werden , daß sie das gesamte ^ ei»
waltungswesen  umfassen und auf eme durchgehende
Rerrganisation gerichtet sein sollen. Der eMebebel ,durfte bei
den Ministerien selbst angesetzt werden .. Wenn wir letzt die
dovvrlte Anzahl Reicks Ministerien  Zegenllber
der Vorkriegszeit haben , so zeigt das aut den ersten Buck,
daß bereits bei den obersten Stellen der Verwaltungsgliede-
rung ein Zuviel vorhanden ist. Unbedingt notwendig durften
eigentlich nur die Reichsministerien für das Verkehrswesen
und für soziale Aröeit zu betrachten sein. An anderer
Stelle erscheint eine vereinfachende Zusammen¬
legung  unumgänglich . Das Zuvieh das bei der obersten
Verwaltung bemerkbar ist. macht sich nach unten in me
Lokalbehörden hinein natürlich mit lawinenartiger Ver¬
gröberung bemerkhar . Die schlimmsten Erscheinungen der
beute herrschenden Überorganisation in der Reichsverwaltung
ist das Durcheinander und Nebeneinander der verschiedenen
Überorganisationen , die zum Teil aus den einzelnen Fach¬
ministerien hervorgegangen . zum Teil aus der Umbildung
der Kriezsgesellschaften entstanden sind. Hier werden sich
einschneidende Vereinfachungen und Zusammenlegungen er¬
geben müsien. Besonders die vielen wirtschaftlichen Orgcnn-
sationsstellen stehen noch nickt in genügendem inneren Zu¬
sammenhang untereinander , so dab sie nickt nur nebenE-
ander . sondern auch vielfach gegeneinander arbeiten . Die
Zusammenfassung aller Stellen , die sich mit Ern - und Aus¬
fuhr zu beschäftigen haben , und deren Arbeltsverbmdung mit
dem Zollwesen darf nickt vergessen werden . Auch die Ab¬
wicklung des alten Heeres fällt in den Aufgabenkreis der
Reichskommiffion. In dieser Hinsicht ist jedoch so durch¬
greifend und rasch gearbeitet worden , dab hier kerne wesent¬
lichen Eingriffe zu erwarten sein dürften . Durch diese neu-
geschaffene Stelle , die unmittelbar seinem Einfluß unter¬
steht. erhält der Reichsfinanzminister eine weit , über das
finanziäle Gebiet binausgehende Erweiterung , seines Wir¬
kungskreises. Es eröffnet sich dem Reichskommissar Dr . Carl
ein Tätigkeitsfeld , das bisher zum Sckaden einer einheit¬
lichen Reichsverwaltung seit der Revolution vollständig brach
gelegen hat . Jetzt handelt es sich darum , auf dem Boden der
Weimarer Verfassung den Aufbau des deutschen
V e r w a l t u n g s w e f e n s . der sich bisher sprunghaft und
planlos . wie G gerade das augenblickliche Bedürfnis ergab,
entwickelte, straff zusammenzufassen und vlanmagig so. ru
gliedern , wie es den praktischen Zwecken am besten entspricht.

Das Urteil im Cöthensr Putschprozetz.
mz. Dessau. 16. Okt. In dem Cötbener Putschvrozeb

wurde das Urteil  gefällt . Die Hauptanaeklagten Berg
und Borrmann erhielten je VA  Jahre . Ritter VA  Jahr.
Laute . Schröter und Rönecke 1 Jahr und die übrigen Ange¬
klagten Gefängnisstrafen bis berab zu 4 Monaten . Kroh
wurde freigestrochen . Das Gericht beruhte den mili¬
tärischen Charakter  des Unternehmens . Es bestanden
auch Verbindungen nach auhen . Es bandelte sich also tat¬
sächlich um eine gröbere Organisation . Festzustellen. wie weit
sich diese erstreckte, lag auberbalb der Ausgabe der. Verhand¬
lung . Es war den Angeklagten bewubt . dab es stch um die
Errichtung einer Räterepublik  handelte.

k Die Wahlen in Österreich.
mz. Wien . 18. Okt. Die Wahlbeteiligung  war

in den Wiener Bezirken an den Sonntags -Vormittagsstunden
auffallend schwach, besserte sich aber im Laufe des Tages und
erreichte schließlich 80 bis 86 Prozent . Bisher find folgende
Ergebnisse  bekannt : Im 1. Wahlkreise Wiens (>znnen-
und Ostbezirk). der sieben Mandate zu vergeben bat . wurden
gewählt : 2 Sozialdemokraten (Bauer und Müllers 3 Christ¬
lich-Soziale (Weißkirchner . Seidl und Sckmitz) . 1 Grob-
deutscher (Wanck) und der Kandidat der Bürgerlichen . Arbei-

Demokrat .) Auf die Sozialdemokraten . entfielen in diesem
Wahlkreis 37 238 (gegen 30 053 bei der ,ruberen Wahl ) , auf
die Christlich-Sozialen 42 319 (37193) . auf die Erohdeut-
fchen 16190 (13 084) und auf die Bürgerliche Arbeiterpartei
15 884 (14 588 Stimmen ). Im Wahlkreis 2 von Wien wur¬
den gewählt : 2 Sozialdemokraten . 2 Christlich-Soziale und
1 Großdeuticher (bisher 1 Sozialdemokrat und 2 Christlich-
Soziale ). In diesem Wahlkreis unterlag Dr . Ludo Hart-
inann . Im 3. Wahlkreis verblieb der Besitzstand der gleiche.
Es wurden gewählt : 3 Sozialdemokraten . 2 Christlich-Soziale
und 1 Grobdeutscher. In Salzburg wurden gewählt:
4 Christlich-Soziale . 2 Sozialdemokraten , und 1 Erotzdeur-
scher. Die Erobdeutschen verloren hier ein Mandat an die
Christlich-Sozialen . _ _

Tausende von ArLei-
,en die Arbeit bereits

mz. London . 18. Okt. (Havas .) ~
kern der verschiedenen Industrien , haben
eingestellt. Die Blatter schätzen die Zahl der am Schluß der
Woche Feiernden , einschlieblich der Bergleute , aus zwei
Millionen.  In den Häfen des Südens sind bereits
Stockungen eingetreten . Die mit Exportware beladenen
Dampfer liegen still. 250 000 Spengler und Metallarbeiter
sowie Angehörige anderer Berufszweige haben in Sudwales
plötzlich die Arbeit eingestellt . In Manchester sind 70 000
Arbeiter der Baumwollspinnereien und der Metallbranche
von der Arbeitseinstellung bedroht , ^ n Sheffield ist 80 009
Arbeitern auf eine Woche gekündigt worden . Die Stahl¬
werke in Leeds find geschloffen worden , West-Schottland
und in Glasgow ist die Lage in der Industrie beunruhigend.
Die Baumwollsvinnereien von Blackburne. die die Arbeit
schon zum Teil eingestellt haben , sind ausnahmslos von
gänzlicher Unterbrechung bedroht . _ .

mz.  London . 18. Okt. (Havas .) In einer am Sonntag
abgebaltensn Versammlung der Vertreter von 25.000 Trans¬
portarbeitern von London wurde eine Entschließung im
Sinne der Forderung eines Mindestlobnes von 4 Pfund
7 Schilling für die Woche angenommen . Ferner wurde die
Streikankllndigung mit einer Frist bis zum 23. Oktober be-
chloffen. Die Entschließung besagt auch, dab die Transport¬
arbeiter bereit sind, allen auf Grund der Solidarität mit
den Bergarbeitern ergangenen Weisungen nachzukommen.

W . T.-B. London . 16. Okt. Der Vollzugsausschuß der
englischen Eisenbahnern er ei nigungen  ist in
London zusammengetreten und hat einen Beschluß gefaßt,
wonach mir Rücksicht auf die Lage im Kohlenbergbau die
Einberufung einer besonderen Delegiertenkonferenz am
20. Oktober erforderlich fei. Der Vollzugsausschuß bat die
Zweigstellen angewiesen , bei ihrer Beschlußfassung auf der
Konferenz darauf Rücksicht zu nehmen, wie ernst stch die Lage
im Falle des Ünterliegens der Bergleute geitalten wurde.

Bergarbeiterstreik im Becken von Charleroi.
mz . Paris , 18. Okt . (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung des „Petit Parisien " aus Brüssel  haben
die Bergarbeiter des Beckens von Chaleroi  be¬
schlossen, am 1. November in den Streik zu treten.

Der polnische Eisenbahnerstreikbeendet.
mz, Warschau . 16. Okt. Der Streik der Eisenbahner ist

heute beendet  worden . Die Verhandlungen , die die ganze
Nacht andauerten , hatten ein günstiges Ergebnis.

Fitzgerald am Hungertod gestorben,
mz . Paris , 18. Okt . (Drahtbericht .) Nach einer

Londoner Meldung des „Journal " aus Cork  ist der
erste Hungerstreikende Fitzgerald,  der seit dem
1. August fastete, am Hungertode gestorben
Fitzgerald befand stch noch in Untersuchungshaft.

Wiesbadener Nachrichten.
Reichseinkommenstsuer.

Racki-
undDas Finanzamt Wiesbaden  fichreibt uns.

denn die Zustellung der vorläufigen Steuerbescheide uu„
Steuer -Anfordevung -sschreiben für die Reich seinkommensteuer
für 1920 begonnen bat . werben die meisten Steuerpflichtigen
am der Hand der vorläufigen Steuerbescheide fMtellen
können, daß sie nock gröbere Einkommenst«uerbetröee nachzer¬
zählen haben . Die Nachzahlung mühte im nächsten Frühjahr,
wenn die endgültige Einckommensteuerveranlagung iür 1920
stattgesunden hat , erfolgen . Im eigenem Interesse der Steuer¬
pflichtigen liegt es . die Nachzahlungen möglichst bald vorzu-
nebmen. also gröbere Beträge schon jetzt ratenweise zu zahlen,
niicht aber erst bis zum Frühjahr 1921 zu warten . . Der dann
auf einmal nachzuzahlende Cteuerbetrag wird vielfach eine
solche Höbe erreichen, dab deffen sofortige Bezahlung wirt¬
schaftlich unangenehm empfunden wird und vielfach schwer
fällt.

Die hohen Fleischpreise.
Aus Berlin  wird halbamtlich gemeldet : Der über¬

wach  u n g s a u s f chu b für die Einfuhr von Schlachtvieh.
Fleisch. Flesichwaren und Schmalz gibt bekannt : Dir Aas-
Hebung der Zwangswirtschaft in Vieh und Fleisch ist erfolgt,
und schon werden Klagen über Preissteigerungen laut . Ohne
Zweifel hat sich ein starkes Anziehen der Preise auf dem
Vieh - und Fleischmarkt bemerkbar gemacht, hierfür ist jedoch,
so weit stch üherfehen labt , nicht , der legitim  e Handel
verantwortlich zu machen. Wenn die heute in den Läden ge¬
forderten Preise nicht denen entsprechen, welche für das bis-
her rationiert verausgabte Fleisch bezahlt wurden , so liegt
dies daran , daß diese Mengen infolge der bedeutenden Ver-
billigungszuichüsse des Reichs zu Preisen abgegeben worden
sind, die bei Auslands fletsch nickt einmal die Hälfte des wirk¬
lichen Einkaufsovciies betrugen . . . ^

Eine wettere Verteuerung f u'r da s A u sla nd s-
fletsch  wird außerdem durch den starken Rückgang unserer

Valuta bedingt . Wenn man bedenkt,
der Kursstand des Dollars stch nock auf 46  M . beli^ . mzwi-
schen jedoch auf 68 M . gestiegen ist. tnesalkwi
eine Preisdifferenz von 50 aber von
allen diesen Umständen bat di« erste Woche der frewn Wrrb
schaft schon gezeigt, dag von gewissenlosen Elementen PrE
orvobl gefordert wie auch geboten werden . die dem wirk¬
lichen Wert der Ware und dem Gestebunssvreis nicht ent¬
brochen. für die der Handel in feiner GMimtbeiit aber nicht
verantwortlich gemacht werden kann. ,

Der überwachungsausslchutz für Fleischeinfubr halt cg
daher iür seine Pflicht , die Preisentwicklung nicht nur der
Ein -, sondern auch der Verkaufspreise genau ru beobachten
und jeglichen Auswüchsem energisch entgegenizu¬
treten.  Er beabsichtigt deshalb zur
brauchen im bestimmten Zeiträumen Richtlinien  wr
eine gerechte Preisbildung berauszugeben . Esistfermer ^ -
absichtigt. mit den Preisorürungsitellen und Wücheramtern
engst« Fühlung zu batten und diesen regelmäßige Staristrken
über die Ein -kaussprMe der mit Bewi-llrgmrg des uber-
waichunssausschuffes zur Einfuhr ge lang len Waren W über¬
senden. Sollte sich daher Herausstellen, daß d,e War « zu
Wucherpreisen verausgabt wird oder von ^ m Antra Melier
nicht auf dem kürzesten Wege. d. b. unter Ausschaltung reg-
lichen Kettenhandels zur Ausgabe °.n dre Verbraucher ge¬
langt . so wird der uberwachungsausschi 'ß sernerferts d n m
Frage kommenden Firmen weitere Emfuürsenehmigui ' l-.n
nicht mehr erteilen . _ _ _ .

— Die Verteuerung des Wirtlchaftsobstes. Ern Fack-
mann schreibt uns . Dis Ernte in gewöhnlichen ,Gebrauchs
äpieln und auch teilweise in Birnen ist, überrncklich gewesen,
aber ' der gewünschte Preisabbau ist leider
trotzdem man einen solchen unter allen Umstanden ^ wa . t .n
durfte . Gebrauchsäpsel . ^lche im Anfang von Hand zu
Hand , ohne Zwichendändler gebandelt wurden , kosteten 40
bis 50 M . der Zentner , was an sich schon em bober Pre .s oe-
deutete . Heute kosten dieselben aber ,chvn 70 bis ^0 R!. wah¬
rend Talfeläpfel im BerihältNis bulliger , nämlich schon ru M
und 110 Ak. pro Zentner zu haben „sind. Daß das Wirt cha-ns
obit so teuer ist. dürfte darauf »uMckzufuSren sem. datz leder,
der nur einigermatzen daraur, ^eingerichtet ist. das -lost zu
Obstwein verarbeitet . Die Aufkäufe von Äpfeln für die
grotzeii itpielweinkelterel «n mid OMchaumweinkerlereien.
die jetzt allerdings rum grasten Teil beendet >' nd. waren >n
diesem Jahr besonders groß , sie baben steil ich auch dazu dev
getragen , di« Preise für Wirtschattsobst und Tafelobst wer^ rin die Höbe zu treiben , so da« stch der Unterschied zwischen
Wirtschattsobst und Tafelobst immer mehr verringert . Cm
Rückgang der Preis « sche« t so Mit wie ausgeschloffen zu sem.
Es ist bedauerlich , daß trotz der großen Ernteergebniffe btu
WirMaftsoW im Preis so in die Sohr getrieben wrrd.

— Pachtpreise und Geldentwertung . Aus E r b e n h e i m
erhalten wir folgende Zuschrift : Auch hier versammeln dw
Erundstücksvcrvächter ihre Pachter , um rn. EemernlHafl mrt
ihnen eine zeiigsmaue Gestaltung der Dai^ ttlse für Ack"
land und Wiesen zu erzielen . B -ele Packster vevschlietzen
sich auch den Forderungen der Verpachter nicht und stnd aus
freien Stücken bereit , einen entsprechenden Pachtpreis . etwa
bas Fünffache des alten . ,u zaglen. Bedenkt man . daß beute
noch vielfach für 1 Morgen Ackerland 50 bis 70 M - gesablt
werden ein Preis , den man beim Verkauf eines Zentners
Frühkartoffeln erialtcr hat . lo kann man das Dorsehen der
Verpächter . d,e infolge der auf das Zehn- und noch Meh ^ ach«
g°stiege>n«.n Lebenshaltung mit den Preisen vor dem Krieg
oit in N- t geraten find, während die Pöcht« die groß en
Einnahmen aus dem Grund und Boden ziehen und .netch
tünier aui Reichtümer häuften , wohl 'begreifen.

— Wiesbadener Hochichulkursr. Die beiden Abende , an
denen T r o e l tsch in der Aula des Lyzeums am Cchlotzplatz
über ..Kritik der Zeit " zu uns , sprach waren nicht verloren.
Uns ist vielfach — und gerade in den letzten Monaten — der
klare Mick für die Dinge getrübt worden,„die um uns her vor-
glnaen . und so wurden Troelischs Vorträge em Rernlgungs-
bad . aus denn wir . vielleicht nickit Keffer, nncht hoffnums-
voller , nicht ilelbstbeimitztm, wohl aber nachdenklicher >bervor-
aegangen sind. Der erste Mond «alt den beiden tragenden
Problemen der ..großen Politik " mit denen rnt jnteÄen
haben , dem Bolschewismus und dem Valkerbund . DenBob
schewismms vergleicht der Redner dem Jakobinertum , der
fianzösischen Revolution und entwickelt met außergewöhn¬
licher Klarheit jenes Evundgefetz aller Revolutionen . , das
über Beglückungswillen . Terror . Oligarchie am Ende wieder
durch das Ruhebe>dürfnis aller zu feinem LstisgMigsvunLt zu¬
rück führt . Cr brachte Bilder aus Ruffels Bericht über feine
Fahrt nack, Sowiet -Rußland und ließ es schmerzlich beüaueni.
daß noch kein Paine nach der Seele dieser Revolutron , gesucht
hat Es müßte eine Aufgabe fiir einen Dichter und Hnstonker
zugleich fein, so wie Carlyle und Paine von der einen. Balzac
und Zola von der anderen Seite es waren , die, dre , Träger
der Sowjetmacht zu schildern: die Martnrer . dl« verbranist.
geächtet, im Elend waren und die letzt alles daransetzen , der
Korruption Herr zu werden , die das Gefolge der neuen Machi
bildet , die Arrivist >sn. die aus der Tiefe zu Einfluß . Ehren.
Geld Ko weit Geld noch Wert bat ) gekommen, sind, und dl«
Ralliier ten . jene Kreise der Intelligenz , ohne die der Wieder

Aus Aunft und Leben.
— Ttaatstheater . In vielfach irtu« Besetzung der Sauvt-

lÄllen ging am Sonntag zum erstenmal wieder Webers
„Oberon " vor brechend vollem Saufe in Szene . Die
..Miesbadener Bearbeitung " von G. v. Hülien mit der voeti-
schen Durchführung von Laufs und den musikalischenZusätzen
von I . Ecklar — bat nun seit zwei Jahrzehnten ihre An-
zishunNSkrast unvermindert bewahrt , ô ir englnche ..sranck
fairy“, diese große Feerie . Wr welche Weber seine so echt
deutsch «uipfundene Musik schrieb, findet hier m , szeinicher
SiMicht ihre vollen'T-vrechende phantasterenche VerW,.rklichung.
Gegen die dramatisch -musikalische Bearbeitung sind mit- Recht
nianche Bedenken geltend gemacht worden : doch der Sauvt-
zweck ist erreicht : die Stimmungen der wechselnden Bühnen¬
bilder wirksam vorzubereiten oder festzuhalteii oLer auszu-
oleichen. Unter Leitung des Herrn S chl a r einten sich auch
diesmal Orchester. Chor lind Solisten zu, emem im ganzen
rächt wohlgelungenen Ensemble , Die „Rezia , singt letzt <rrau
Lorentz - H ölli  scher , welche drei« Parti « durchaus auf
die heißblütige , leidenschaftsvolle Orientalin cmkegt und mit
der Glanznummer , der großen „Ozean-Arte" stärksten Ein¬
druck erzielte . Herr S t r e i b gab — an Ctelle des anaekun-
digten Serm Roffmann — wieder den ritterlichen ..Huon
und sang trotz einer stimmlichen Indisposition (derentwegen
um Nachsicht gebeten wurde ) besonders d,e ..Preghiera des
2 Akts mit gewinnender Wärme . „Scherasmin und
„Fatime " — das heitere Gegenstück zu dem ernst angelegten
Liebesvaar — wurden von Herrn Schorn,  dessen Stimme
zwar für solche ronmntische Aiusik wenig geeignet erscheint,
und Fr . M ü l l e r - R e i che l mit viel Lebendigkeit durchge-
fübrt . Als ..Oberon " mtwickelte Fr . Wolffreim  in der
.,SchreckenÄchwur"-Arie einen . sympathischen und , wohl-
studierten Mezzosopran und wußte der Rolle auch in Erschei¬
nung . Sviel und dem so wichtigen Dialog gerecht zu werden.
Die kleinere Partie des ..Droll " — ..Pucks'' gesanglicher Ver¬
tretirr — war bei der stimmbegabten Fvl . Reben  schü tz
gut aufgehoben : und auch Frl . Mülker - Rudolvb  als
„Meermädchen " — oder, wie der Dickier wünscht, als ..Meer-
frau ". ihr goldenes Haar im Mondlicht strählend , bot einen
erfreuendem Anblick und sang ibr Lied sehr zu Dank. Vor¬
treffliche schauspielerische Darbietungen : Herren Rodjus
k..M >n<rnsor' ) . Lehrmann („Harun al Raschid ) .

Schwab („Mesru ") . Zollin („Kaiser Karl ") , dazu die
Damen Reimers („Puck "), Versen („Roschana ) usw.
In solch glänzender Wiedergabe , die. was das^Szenische und
Dekorative betrisft — man denke nur der kunstreichen Wan¬
deldekorationen tim letzten Akt — wohl . gegenwärtig „von
keiner anderen deutschen Bühne übertroffen wird — durste
„Oberon " auch in der neuen Spielzeit mit immer neuem
Beifall begrübt werden . —

* Puccinis neue Over „Die Schwalbe ". Aus Wien
wird uns berichtet : In der Wiener Volksoper bat unter
ungeheurem Andrang und Jubel des Publikums die öffent¬
liche Generalprobe zu Puccinis neuestem Werk „Die
Schwalbe " stattgefunden . Die Textdichtung ist das Werk
zweier Wiener Librettisten . Reichert und Dr . Willner . die
einen Ausschnitt aus der Kokottenromantik geben, wobei sie
sich in dielen Einzelzügent an bewährte Vorbilder halten.
Ein Pariser Kokottchen wendet sich von dem reichen Lieb¬
haber ab und gibt sichü la Fledermaus in der Toilette ihrer
Herrin auf einem Ball mit ihrem Geliebten , einem Studenten,
ein Stelldichein . Das muntere Sckwälbchen schwelgt, von
allen Ketten liästtger Verpslichtungen losgelöst, mit dem
Geliebten in der Inbrunst des zurückerüberten Liebesglücks,
bis ein Brief der Mutter dem Liebeszauber em tabes Ende
bereitet , den Studenten feinem Studium und das ent-
ilatterte Cchwällbchsn seinem goldenen Käfig wieder smuhrt.
Die Liöbesiszenen geben Vuccini . dem Memer dcr Erottk.
reichlich Gelegenheit zu zärtlichen Duetten , zu süßester Kan-
tilene . zu berückenden Melodien und unwiderstehlichen Wal¬
zern . Und in den leichten Konversationsszenen schillert,
glitzert und funkelt die ganze Farbenpracht seiner melodi-
scheii und instrumentalen Eigenart . Die Wiener waren hm-
geriffen von dem Sinnenreiz der Puccmiscken Wersen und
haben schon nach dom eMon Akt dem Meister stürmische
Ovationen bereitet.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Kataltropbe des Weltkriegs

bat S t r i nd b e rg s K i n d e r . Ctrindbergs Ü be r s.e tze r.
Strindbems Verleger  veranlaßt , iur die beste Dichtung
oder Schrift in deuMer Spiache . die ^ ec Verfohnung
d e r B ö 1 ke r fördert , einen P r e r s von 3 0 0 0 M. iäbrltch
,u stiften , der jedes Jahr an Strmdbergs Geburtstag
(22. Januar ) verlieben wird . Stristdbergs Freund Professor
Dr Carl Ludwig Schleich bat das Amt des Preisrichters

übern,ommen. Etwaige Emsendungev von Büchern mÄ
Manuskripten sind an den Verlag Georg Müller nach Mün¬
chen zu richten. — Eine Sammlung von s cha u -
spieler - Monogravbien  beginnt im Verlag von
Erich Reiß in Dresden zu erscheinen, Julius Bab
über Friedrich Kavßler . Herbert Jbering über SNbert Boffer-
mann . Frank Tbießle über Lucie Höflich. Emtl Faktor ubr':
Alexander Moiffi . Monty Jacobs über Paul Weaenev
Oscar Bie über Fritzi Maffarn . — Die .deutschen
Theater in Prag  drohen Opfer der Fetndfchaft der
Tschechen gegen alle deutsche Kultur zu werden . Leopow
Kramer , der Direktor der vereinigten deutschen Theater w
Prag , hat sich sehr pessimistiscĥ über , die Zukunft stmer
Bühnen ausgesprochen. Der Besuch sei zwar ausgezeichnet
aber die Kosten so maßlos hoch, da« zu befürchten ist.
Theater werden den Winter nicht vurchbaltsn können.
Direktor Kramer bezieht nur eine Subvention von 180 von
Kronen , die hchechischen Theater aber 4 Millionen . - - W
Hamburger Thalia - Theater  sowie das Deutiwe
Schauspielhaus  Hamburg werden ihrem Betrieb w
den Nachmittagsstunden ein Kino  angltedern . — Wie aus
Paris  berichtet wird , iit Sarah Bernhardt  letzt wm)«r
vollkommen h e r g e st e l l t. Sie hat ihre Tätigkeit ch»
Direktrice ihres Theaters wieder ausgenommen und ut m»
dem Studium eines neuen Bühnenwerts von Louis Berneunu
des Dramas „Daniel " , beschäftigt, in dem sie die Rolle eines
kranken jungen Akannes -spielen wird . — Das Juge -nnwa»
Goethes . „I osev  b". das Professor Paul , Piv - r
«Altona ) entdeckte, ist jetzt als Buch bei W. Genie m Ham
bürg  erschienen . Die Ausgabe trägt den Titel ...
Goeihes erste Jugenddichtung , wieder aufgesunden und zum
erstenmal herausgeg «>ben von Professor Dr . Paul Piper . un»
soll ein« Faksimile -Ausgabe sein. Es sind jedoch nur »
Schluß auf sechs Tafeln emige Proben aus der Drnßw*1
handlchrM Leigeoeben.

Bildende Kunst und Musik. Felix W e i n g a r t n « 1J*
auf dem Heimweg  von Argentinien nach Deutschia^
— Der Eemennderat von Salzburg  ernannte die Over>>
sänoerm Lilli Lehmann  für ihre Verdienste um
Mozarteum zur Ehrenbürger in . — Paul Graner  m o
jicachfolaer Lsiax Negers im Lehrfach kur Komposition »
Leipziger  Konservatorium der Musik geworden und «tt
mit Stnfcwia dieses Schuljahrs Kiste Tätigkeit bcgomieu
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aüsbau umnöslich war . und Lie aus den Trümmern des zari-
slii chcn Regiments sich im die neue Welt binüberigerettet
halben. Ob aber der BsMelwiismus Rntzlands in der Tat nur
ßhücchthin revollutiouör K . ob es sich nicht um eine grobe
selKilg« Bewr-esu-ng handelt , deren eine Ausdrucksform Sow-
jclt-Rubland Lift— diese Frage beantwortete Troeltsch nickt:
er stellt« sic nicht einmal . Dem anarchischen Komplex Sow-
j>et-Rußlands steht aus der anderen Seite das grobe System
des Völkembunds gegenüber, kapitalistisch, imperialistisch , mit
auber «ur>opäLchcm Schwerpunkt um den Stillen und Atlanti¬
schen Ozean. Und es erhebt sich die Frage , ob dieser Völker¬
bund nicht am Ende nur eine neue E r ob mach tgrun vierun g
sei. die an die Stelle des Imperium Romnnum (das als
Vater der Par Roman« seinen Kultrirmantel durch die Jabr-
taukende trögt ) uns die Dyarchie England -Amerika und als
dritte Gnoßmiackit Japan Lrinst . während wir Klein - ,und
AirtteNaatem hoHnungslos dazu verurteilt sind, uns dieser
Politik zu sügen. Oder ob vielleicht doch ans dem ungeheu¬
ren Geschehen des Weltkriegs eine Politik des Rechts er-
wachisisn wi'd und die gegenwärtilge Gestalt des Völkerbunds
nur «inen Übergang bildet . Zu Beginn des zweiten Abends
gab der Red wer einen Überiblick über die Entwicklung
Deutschlands seit der Revolution , zeigt« die Vorboten , zer¬
pflückte di« Legende von dem Dolchstoß, den die Armee durch
die Heimat erbalt «m habe, und entwars ein klares Bild des
LeidenmaMS . >dem Deutschland seit 2 Jahren tu-t . ohne zur
Ruk'.e zu kommen, mid ohne daß sich ein Ende «Weben läßt.
Er hewies übcx-eusend. wie b'ie innere Entwicklung durch
äußere Einflüsse immer und immer wieder « stört wurde , und
wie auch der Unfug dos Kapv -Vutlches lebten Endes auf
solche äußerem Einflüsse zurückzulsübrensei. Dunkel siebt er
hier die Zukunft , wenn es uns nicht gelingt , das neue Haus
mit einem neuen Geist zu erfüllen . Und cs war reizvoll,
zu leben, wie das Problem ..Erpresstonismus " im weitesten
Sinne sich, von dieser Selite aus betrachtet , darstellt , nach¬
dem es uns von der Seite des Künstlers ans schon so oft dar-
geboten worden war . Das Hmivtmoment scheint Troeltsch
in dem Kampf « gen Mechanisierung und in dem Anti-
Jntcllektualismns zn liegen, die als negierende Faktoren
diebe Revolution des GeRes leiten , die aber mit der politi¬
schen Revolution in keinem Zusammenhang ste.be. Es isi
zweifelhaft , ob man dem ganz beRimmen kann, ob T '-oeltlch
nicht vislmebr di« positiven Seiten dieses neuen Weltge-
fühls unterüchöht. und ob, wenn schon kein unmittelbarer
Einflrch des Er -relKtonWiMisauf die Revolution nachweis¬
bar ist. nickt doch Revolution und Bolschewismus bestimmen¬
den Einfluß auf die neue geistige Bewegung gewonnen
Laben . Der Redner schloß mit der Mahnung zur Liebe und
Ehrfurcht , in deinen er die Wurzeln eines neuen Deutschland
sieht. Und es wag ihn, gern zu gestanden werden , daß ibm
von 'dem fast vollzählig erschienenen geistige,n Wiesbaden der
wohlverdiente Beifall reich gewendet wurde . Dr . A. M.

— Metzgerhandwerk und Meisterprüfung . Die Hand-
merksfcmnmcr Wiesbaden schreibt uns : Das Ne ich Sache tzblatt
Nr . 184 verortenllicht eine Verordnung der Reichsregisrung
vom 19. September über Maßnahmen zur Sicherung der
Fleischr-erscrgung in der Übergangszeit nach Aufhebung der
Zwa-irgsnirtichait . Diese Verordnung enthält im 8 14 fol¬
gende BestMmung : „War gewerbsmäßig Frischfleisch im
Kleinhandel verkauft , bedarf der Erlaubnis der von den
Landeszentralbebörden 'bestimmten Behörden , sofern er nicht
die Best gnis zur Führung des Meistertitels besitzt." Die Be¬
fugnis zur Führung des Meistertitels wird in der Re« !
durch di« Äbleguiig der Meisterprüfung erworben . Indem
wir di« sellstäuchgen Metzger des Kammerbezirks auf die'«
VestiNümun'g Hinweisen, empfehlen wir 'dringend die Ab-
blSung der Meisterprüfung , so weit sie nicht bereits abgelegt
ist. Die Anmeldung zur Mcisterprüiung bat bei den Vor¬
sitzenden der zuständigen Meistevvrüfuugskoministionen zu er-
fclgen . kann indessen auch an die Handwerkskammer «inge-
rercht «.erden.

— Zur Auflösung der Abwicklungsstellen. Die Gauleitrmg
Hesien-Rasiau des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
schreibt uns : In den „Amtlichen Nachrichten des Reichs-
atzbeitsmiuistLriuins " erscheint folgende Verfügung : „Ge¬
legentlich der Übernahme der Krankenblätter usw. von den
Abwicklumssstellen ist die Wahrnehmung gemacht worden,
daß zwischen diesen Pavier .en noch eine ganze Anzahl abge¬
schlossener Renten und D.-U.-Akton von 1914/1918 zum
Heeresdienst einberufenen Leuten lagen. Nach früherer An¬
ordnung des Reichswehrministeriums bezw. des Heeresab-
wickluirgshauptamts waren diese Akten von den Abwickluu'gs-
foetflen an die Dersorgungsböhörden (damals Berfongungs-
stellem) ahzugeben. Die Veviorgungsämter werden hiermit
dvauftragt . die aus dm Abwicklung übernommenen Kranken-
paoiewe uiiw. sogleich daraufhin durchzufeben. ob sich darunter
Akten bezeichneter Art befinden : gegebenenfalls sind die
Aktcm umgebend dam nach dem Wohnsitz des betreffenden zu¬
ständigen Dersorgungsamt zu übertenden

— Zur Tarifkiindigung im Hotel- und Restaurantge-
werbe. Man schreibt uns : In der zahlreich besuchton Monats-
verammlung vom 1l . Oktober 1920 des Bundes der Hotel-,
Restaurant - und Cafeangkstallten . Ortsverein Wiesbaden,
wurde nach eingehender Aussprache einstimmig beschlossen,
ernem A'bbau der Löhne wegen dm anhaltenden Teuerung
nicht zustimmen zu können. Die Frage der Wiedereinführung
der Trinkgelder wurde gleichfalls eingehend behandelt . Di«

jetzt oder in
fein . Die

, „ . . . . ein Über¬
gangs tarif mit fester Entlohnung und entsprechende Umsatz-
betrNigung für das früher trink« ldemvfangend « Personal.

— Der Stadtverband Wiesbaden für Handwerk und Ge¬
werbe veranstaltet am Dienstag , den 19. Oktober , 8 Ubr
abends, im Geiellenhaus (Dotzheimer Straße 24) ein« .große
Prote st Versammlung,  in welcher &«rr Dr . Ernst Eich
aus Köln ein Spezialrefmal erstatten wird über : „Lebens¬
fragen im Transport - und Vsrkehrsgswerbe Wiesbadens ".

— Handbuch für den Verkehr mit der Tschecho-Slowaiei . Nach einer
bei der Handelskammer Wiesbaden  eingegangenen Mitteilung
der Handelskammer für den Regierungsbezirk Oppeln wird von der Ver-
lehrsabteilung dieser Kammer im Lause dieses Monats ein Handbuch sür
den Verkehr mit der Tschdcho-Elowaki znsammengestellt, in das die wich¬
tigsten Bestimmungen über den Warenaustausch mit der Tschecho-Elowalei,
insbesondere über Post- und Eisenbahnverkehr, Ein- und Aussuhrvcrbote,
Cinreisebeftimmungen, Konsulate «sw. ausgenommen werden sollen. Außer-
dem ist beabsichtigt, eine kleine politische llbeistchtskarte über die Tschecho¬
slowakei beizulegen. Im Anschlußan das Handbuch wird in der Kammer
kin nach Bronchen geordnetes Verzeichnis der am Außenhandel mit der
lfchecho-Slowakei beteiligten deutschen und tschecho-slowakischen Firmen
iusammengestellt, dem sich ein Inseratenteil anschließt. Die Ausnahme in

das Firmenverzeichni, erfolgt gegen Gebühren. Interessenten wollen stch
an die Handelskammer Oppeln direkt wenden.

Svrberichre über Kunst, Dortrage und Bovwandre ».
* Stu - tstho- tcr. Die nächste Aufsührung der stets bei - usv-rkausten

Häusern gegebenen Operette „Die Eroßherzogin von Gerolstein ,indet am
Donnerstag , 28. d. M., statt. — Die Bearbeitung des „Goß von Lerli-
chingen", die am Freitag, 29. d. M., zum erstenmal zur Auftuhrung kommen
soll, legt die Faßung der Eoetheschen Gesamtausgabe zugrunde und nrmmt
nur Teile aus dem sogenannten „llrgötz" und aus der spateren Buhnen¬
bearbeitung des Dichters herüber. .

* Konzert. Im Orgelkonzert in der Marktkrrcheam Mittwoch, 6 Uhl,
weiden Liesel Reiß, Gesanglehrerin am Spangenbergschen Konservatorium,
und Eduard Baumgarten (Violine ) aus Freiburg I. B . Mitwirken. Die
bereits anoekündigte Mitwirkung des Eymnasialchorer mußte umstände¬
halber verschoben werden. Fräulein Reiß wird aus dem „Spanischen C>ever-
buch" von Hugo Wols die selten gehörten Lieder „Nun bin ich dem, du
aller Blumen Blume" und „Ach, des Knaben Augen , sowie Rezitativ und
Arie aus „Judas Malkabäus" von Händel, „Nun tont der Laut und
t-aife Klangs singen. Herr Baumgarten wird das Andante aus de- H-Moll-
Sonate von Bach und Aria von Tenaglia spielen. Aus der Orgel wird
Friedrich Petersen zum erstenmal die Ehoralphantasie über »Wuchet aus.
ruft uns die Stimme" von Max Reger, eines der gewaltigsten und schönsten
Werke Negers , zu Gehör bringen. Erläuterungen hierzu enthalt das Pro¬
gramm. Außerdem gelangt dis wundervolle „Canzone" aus 0p . ob von
Neger sowie Präludium und Fuge C-Dur (Edition Peters Band II ) von
Bach zum Vortrag. , . „ . ™.

* Bolksunterhaltuugsabende. Für den morgen abend 8 Uhr im Winter¬
garten stattflndenden Bunten Abend ist ein ganz vorzügliches Programm
ausgestellt. Marianne Alfermann singt Arien aus „Butterfly und
„Boheme" und mehrere heitere Lieder. Bernhard Herrmann bringt neue
von ihm versüßte Kehrreimlieder zu Gehör, während Dustav Jacoby eme
russische Satire , Gedichte von Flaischlen und schließlich die lustigsten n uen
Mundartdichtungen von Rudels Dich vortragen wird. Die panlomlme
„Sapandomad" wird von Fräulein Maudrickgetanzt und von Werner Wem-
heuer geleitet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Landratswahl.

- Rüdeshelm, 18. DH. Wie schon gemeldet, hat der Kreistag am
IS. d. M. sein V- rschlagsrechtfür die Landratsernennung ausgeübt , wobei
auf den bisherigen kommissarischenLandrat Dr . M ü l h e n s 11, auf
Regierungsrat Scherer  in Münster 8 Stimmen entfielen . Die ab-
gegebenen Stimmen verteilen sich nach Parteien folgendermaßen: für
Dr. Mlllhens 3 Demokraten, 3 Zentrumsleute , 4 Sozialdemokraten
(2 fehlten), 1 Parteiloser : für Reg .-Rat Scherer 8 Zentrum. 1 Deutsche
Volkspartei. Das Zentrum hatte Fraktionszwang zugunsten von Reg.-Rat
Scherer beschlossen, 3 Abgeordnete unterwarsen stch aber dem Zwange nicht.

Große Eisenbahnberaubungen.
fd . Frankfurt o. SW., 17. Okt. Die Kriminalpolizei hob in Gemein¬

schaft mit der Eisenbahnkriminalpolizei ein gefährliches Diebes - und Falscher¬
nest aus. Die Gauner hatten stch durch gefälschte Frachtbriefe in kurzer
Zeit in den Besitz von Eisenbahngütern im Werte von inchr als 400 000 M.
-u setzen gewußt. Bis jetzt sind sieben Personen, darunter zwei Gisenbahn-
beamte und ein Spediteur, verhaftet worden. Weitere Verhaftungen stehen
bevor. — Verhaftet wurde der bei der Eisenbahn angestcllte Gepackfahr-r
Schmidt der auf seiner Dienststelle sür etwa 20 000 M. Schuhe und Stoffe
gestohlen hat und das Diebesgut bei seiner Freundin , einer Frau Beyer,
versteckt hatte. — Wegen großer Diebstähle bei der Eisenbahn verhaftete
die Eisenbahnkriminalpolizei die Rangierer Kemmler und Retz. Diese haben
fortgesetzt Güterwagen erbrochen und daraus Stofse von hohem Werte ge¬
raubt. Die Ware hat der Kemmler nach Pößneck zu den Eltern seine- Braut
geschafft. Als Hehler wurde der Wirt Schloster aus der Oppenheimer Straße
verhaftet: als Reß bei dem Diebstahl überraschtwurde, warf er einen Ballen
Stofs ln die Nidda. In dieser Assäre stehen noch zahlreiche weitere V-r.
Haftungen bevor. , ^

Ein Raubmordvtrsuch.
fd Frankfurt - . SW., 17. Okt. Drei junge Burschen erschienen Sams-

-taqvoimittag in der Wohnung des Straßenbahners Ziegenhain in der Dre>-
'pitistraße und gaben vor, im Aufträge des Wohnungsamtes eine W-rnun"e-
prllfung vornehmen zu mästen. Als der Wohnungsinhaber stch desten
weigerte, fielen die Burschen über den Mann her, schlugen ihn nieder und
Zuchten ihn durch Chloroform zu betäuben. Der überfallene setzte sich zur
Wehr und schrie um Hilfe, die ihm von Stratzenpastanten zuteil wurde. Die
Burschen. die verschiedene Mvrdinstrumente bei stch suhlten , wurden nach
heftigem Kampfe sestgenommen. Eie gestanden ossen zu, daß sie dem als
wohlhabend geltenden Manne die Barmittel rauben wollten , event. durch
Anwendung von Gewalt.

n Erbsuheim, 18. Okt. Der Reichsbund für Kriegsbeschädigte und
Hinterbliebene hatte am gestrigen Sonntag zum Besten der Kriegerwitwen
und Waisen im Saalbau „Zum Löwen" in Erbenheim eine _gutbejuchte
Wohltätigkeitsveranstaltung getrosten, die um 3 Uhr ihren Anfang nahm.
8on 7 Uhr ab fanden Gesangsvorträge unter Mitwirkung sanltlicher Erben-
hcimer Gesangvereine statt: die Darbietungen humoristischer und instrumen-
taler Art sowie die Tombola s- nden allseitigen Beifall ..

o Schierstem, 18. Okt. Herr Lehrer August Menges  von hier tritt
am 1. November in den wohlverdienten Ruhestand.

HandelsleH.
Berliner Börse*

Kars» Tora 16 Oktober 1929.
Div. Bknk - Aktlen.
ifi
9
8I?

10
9
8
7
f  V»
8.79

Berliner Handeleje ».
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In */»
334 .50
187 .00
161 .75
317 .00
327 .30
193 .75
180 .51
171 .00

84 .50
153 .00

Industrie-Akt! -n
80 jAlbert , Chem. Werk«1V Adler-Fahrradwerk«
10 |Augsburg - Nürnberg
10 Allg . Elelctr.-Gea . . .
12 Bergmann , Elektris . «
18 ;Bad. Anilin u. Soda .
5 Bismarck-Hütte . . . .
5 Bochum er Gußstahl .

14 Brauerei SchultheiB .
?r/2 Buderus Eisenwerke

ib Beton- u. Monierbatt .io Deutsch -Lux . Bergur.
Deutsche Kaliwerk« .25

0 Dtsch .-Uebers .-Elekt,
Li Donnersmarck -Hütt«
25 Dürrkopp, Bielef . M. .
SO Dtseh . Waff. u. Muu.
5 Daimler Motoren . . .

45 Deutsche Erdöl-Ga«. .
18 Elberfelder FarbeEÄ.
12 Esch weiler Berjw . . .
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten * Guilleaume
7 Gasmotoren Deuta . .

10 Geisweider Eisen » . .
6 Gelsenkirch . Bergw. .

12 Griesheim Elektron .
14 Höchster Farbwerk.
5 Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermann .
r

799 .50
310 .50
32 5.00
299 . DO
2 J <. 50
500 . 00
735 .00
604 .00
238 .00
465 . 30
310 .00
382 .00
483 .00
1DSO.O
475 .00

OO.GO
00.00

231 .0 J
1320 .0
437 .00
365 .00
1140 .0
508 .00

00 .0000.00
3/9 .75
314 .75
404 .00
393 .53
360 . JO

Dir.
01

1«
$

30
3

ISI
I
II
18
§I

14
17
15
I

26
1412
S

12
15
9

28
S
12
&V*

20
IS
18
12
35
0
1
9
9
J
0
iJ

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahüttc
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulosa.
Kronprinz Metalli . • .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Ce.
Mannesmann Röhre»
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
ff Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . « .Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Roöitzer Zuckerraff.
Rhein -Nass , ßergw.
Rhein . Stahlwerke « .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckcrt Elektris . •
Siemens u. Halske.
Südd . EisenbahÜge8.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Korddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . «
Türk . Tabakregiev • «
Otari Minen . .

Genusscheine . ««

280 . 00
611 .25
40 LOO
417 .00
523 .00
353 .03
59D .0D
216 .00
46 7.0 D
300 .00
374 .30
50 1.00
2 38 .00
399 . 30
530 .00
323 .50
320 . 50
555 .00
315 . 50

• 0.0 )
525 .00
3 iS .OO
365 .00

30 .00
433 .00
233 .75
330 . 00

0 9.00
824 .00
43 ?.50
3 07 .00
320 .50
977 .00
455 .00
130 .25
2 09 .00
179 . 50
622 .00

00.00
732 .5 0
670 .07

Industrie and Handel.
* Voetländiscbe Maschinenfabrik, vorm. J. C. Dietrich,

A.-G. in Plauen. Der Aufrichtsrat hat beschldssenvnach Ab¬
schreibungen in Höhe von 5 745 438 M.
-Verteilung einer Dividende von 18 Proz. (i.  V . 10 Proz. und
100 M. Bonus) in Vorschlag zu bringen. Außerdem wird die
Ausgabe von 20 Mill. M. 6proz. Vorzurrsalvtien mit dem Kecht
der Rückẑ hluns ab 1. Juli 1925 zu 115 Proz. und zur Ver¬
hütung einer zu befürchtenden Überfremdunasgefahr die
Ausgabe von 2 Mill. M. 5proz.. mit zehnfachem Stimmrecht
ausgestatteter und zu 100 Proz. rückzahlbarer \ orzuxrsalitien
f.eantragt. Letztere Aktien sollen in den Händen der Ver¬
waltung bleiben.

* Neue Eisenerzlager am Harz. Zwischen Hornburg
und Salzgitter wurden neup' Eisenerzlager von großer Mäch¬
tigkeit erbohrt. _ _ ,

Weüerbericliie.
Hfptei>To1offlsche Fcobachtnnwn der Sta im Wiesbaden.

17. Oktober 1)2). 7 Uhr 27
morgens

2 übr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mitta

748.6 743.8 751.7 7500
769 1 759 9 762 0 760.3
6 9 14.1 8.4 9.4
7 4 8.8 6 5 7.6

100 74 79 84.3
Still NO 2 NO 4

— — —
Niedrigsts Temperatur : 6.2.

druck ! auf0®u*^ ormalsctlw ®r#
red. | auf demMe «resspi «j »i

Thermometer (Celsius ) .
Lunstspannung (Milliraster) . .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
tiioaorscmagshöhs (Millimsten
Höchste Temperatur (Celsius): 14.3.

Vw asserstand des Rheins
»m 17. Oktober 1920.

rs . br ! ob Pegel : 1.21 m gagea 1.24 am gestrigen Vormittag
p . ini » 0.48 . » 0.58 » » »
Club * 1.64 » » 1.67 > * -

V. ettervoranssasre für Dienstag , 19 Oktober 192J
von der Meteorolog . Abteilung des Physik »!. Vereins zu Frankturt a. M.
Wolkig bis heiter, trocken, Nachtfrost , nördliche Winde.

.M Isolierrohre
[^ <£ ’ und Zubehörteile für Stark - und

Schwachstrom - Anlagen
in anerkannt bester Qualität

ab Fabrik u. ab Lager sofort lieferbar.

Gebrüder Adt A.-G.
Ensheim bei Saarbrücken.

Fabrik elektrotechnischer Isolier - Materialien.

Pfiogt
schütz*u. stärkt
im iteiBisiriiis

mit

VALDA
Bonbons mit flüchtigem Antisep-
ticum. Achten Sie jedoch beim Ein¬
kauf genau aut die Blechschachtel

mit dem Namen

und der Schutzmarke Schlangen
bändigerin. Zu haben in aller

Apotheken und Drogerien.
Chefa, Chem. Fabrik, Siegburg.

F174

Hühneraugen
Hornhaut,Schwielenu.Warze»
beseitigt schnell,sicheru.schmerzlos' ..
Kukirol
InApothekpnu.Droöertpn erhältlich

Drogerie üaehenkeimer, Bismarckring 1; Drogerie Kimmol,
Nerostr. 46 und Drogerie Sichert, Marktstr. F84

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Le lisch.

lkerantworrNchfür den politischen Teil : F . Günther;  für den Unte»
haliungsteü : B. o. 'Jlautnootr ; für den l. talen und provinziellen Teil,
sowie (berrchrsiaal und Handel : 98. S tz: für Sie Anzeigen und >ierian»e,i,

H. Dorn auf,  fttmtirih in Miesbnoen.
Druckn. Verlag derL. S che ileu der  g 'schen Hofbuchdrruieortln Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» t Uhr.

Mitsui issMn
G. m. b. H.

Adoltstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fem -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung ,Versicherung
An- u. Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk.

billiges ikmmIIe-Aiigedvt!
20 22 24 26
S.. »3.- 27.- W

28 30 cm Dchm.
36.- 43.- Per Stuck

Wasserkessel <26, 24, 22 cm) zu M 50 .— 46.50 43.—
Kaffeekannen . 4t 35.— 81.— 25.— 19.—
Schöpf - tt. Schaumlöffel . . . 4t 7.— 6.— 5.—
Eimer . Schüsseln , Seiher . Waschbecken, Nacht¬
töpfe . Kasserollen u,w. zu entspr. billigen Preisen.Kosmos-Emaille

e für Haftbarkeit, bestesu. schwerstes Fabrikat.
Jno -ridierte Gutztüpse « . Bräter.

zsz  Rein -Aluminium -Geschirre =
in reicher Auswahl zu lehr bickgen Preisen.

Mollath, yagnz

Klubsossel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel

Berg «L Cs.
_Bismarck ing 19.

Ia Retorten-Holzkohlen̂
— per Ztr. Mk. 75 .— ab Matzz liefert in Zentner,

Fuhren u. Wazgons, Säcke werden mit Mb 10.—
berechnet u. zurückgencmmen oder müssen einqe-
sandt werden. — Für Wiederverkäuser. Knpser-
schm ede, Spengler usw. billigste Bezugsquelle.
Weinthorstr 24. Felix Schw. ibach, Mainz. Tel. 796.

MmmhAMe
Neuanfertigung und Um¬
arbeitung . Bill. Preise.
Auswahl in Kaninfellen.

Diefenbach,
34 Bleichstraße 34.

MMprataii
sowie aye Neuansertig.
werden gut besorgt. Korb-,
flechterei Otto Lehmann»
Mauergasi e 12 kein Lad.

MiMT
gerbt u. färbt , alle Färb.
Loru . Schwalb . Str . 38»



m  das warme Frühstück für bedürftige SKul
kinder und für Brennmaterial für verschämte

nehmen entgegen die Mitglieder der Fürsorge-Teputa.
tion , die Kasse des Fürsorgeamts , Marktstr. 1/3, 3 «"*
mer 15, sowie die Herren Kaufmann August Enge»
(Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14, Zweiggeschäfte Wil-
helmstr. 2, Rhemstr. 123, Neugasse 2 und Faulbrunnen,
strvße 13), Kaufmann Emil Hees , vorm. E . Mcker»
Große Burgstraße 16, und Kaufmann Karl Kvch^
Michelsberg 2.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1920.
Der Magistrat . Fürsorgeamt.

Vis heute haben sich erst de Hälfte der Wiesbadener
Mieter dem Protest gegen die 75 °/» Mietsteigerung und
30 °/» Mietsteuer angeschlossen. , Die fehlende andere
Hälfte muß noch nachträglich dies tun , wenn sw nicht
doppelte Miete wünscht. Do Mieter reden Hauses
wälen daher auf besonderen Sammelbogen den Wort-
laut des Protestes aufkleben oder schreiben und sämtliche
noch fehlenden Hausbewoyner unterzeichnen lassen,
sie gleichzeitig zum Beitritt in den Mieterichutzverem
veranlassen, der noch jeden Tag möglich ist: Rhem-

^ ° F̂Ü-" jähZich nur 6 Mi . bietet der Verein kostenlos
täglich Rechtsauskunst in allen Mret- und Wohnungs¬
fragen, er übernimmt auch die Vertretung vor dem
Mieteinigung ' amt, schriftliche Anträge , Schriftsätze usw.
Sprechstunde täglich von 4—7 Uhr nn . Arbet -amt,
DoHheimer Straße . Er erspart durch sem Eintreten
den Mietern jährlich Millionen Mark an sonst gesteigerter
Miete. Darum muß jeder Mieter Mitglied sem, wenn
er auch heute noch mit seinem Hauswirt m gutem
Einvernehmen steht, denn die Miethausbes.tzer s,nd auch
seit Jahren fast restlos organisiert , sicher auch der
Ihrige . Den Mietern drohen schwere Zellen . F214

Mirtsrschutzverein Wiesbaden
Dir . E . « bigt , 1. Vors

^us unserem reichsortierten Lager in kompletten
Wohnungs -Einrichtungen haben wir nachstehende

Speisezimmer
ganz bedeutend im Preise ermäßigt»

Speisezimmer„Anna“
_ . . . .. -_1_TV .14U««

MM -AlltAMg
des Ael JWtWir
jb wtmm,  sseiemssiBftL 3.

Es kommen zum Ausgebot:

mm,  i>«s19.flitot«,.. ar _ _ _ .9 y2 Ahr:
Teppiche,Vorlagen, Läufer, Tisch¬
decken, Sofa- u. Futzkisfen, Fenfter-
mäntel, Bilder usw.

UMch.

Oiohen gebeizt , mit reicher Bildhauerarbeit,
1 Büfett , 165 cm breit,
I Kredenz,
3 Ausziehtisch , *
G Stühle mit echtem Leder od. Gobeline,

8900. BoiÄiien 'tSlisS« “
Speisezimmer„Frieda“

Eichen gebeizt , in reicher Ausführung,
Büfett , 200 cm breit,
Bestandteile wie vor, M 11800.

Speisezimmer„Alice“
Eichen gebeizt , elegante Ausführung,

'Büfett , 170 cm breit,
Bestandteile wie vor, M 12800.

~m  Aufträge der Erben versteigern wir
rn «M . » 20. MM El..

morgens S»j Mr anfmmend . in der Wohnung

Speisezimmer„Ruth“

» Mch » R Kl
Eicben gebeizt , mit reicher Bildhauerarbeit,
in vornehmer Ausführung,

Büfett , 200 cm breit,
Bestandteile wie vor,

10080.

_ _ _ . dYz  Uhr !:

Hotel -Silber . Bestecke und
Weißzeug usw.
, .. .. -*„. . - 3 , - - 9Z4 Ahr:
Rest des Inventars ,Vorräte:
Konserven ,Flaschenweine etc.
Wilhelm Helfriet»*

Auktionator und beeidigter  Tmeator.
Tel. 2841. Schwalbacher Straße 23. Tel. -9*1.

Meise«
nackwerseichnetr Mobiliargegenstände , als:

1 flämisches Speisezimmer.
bestehend aus Büfett . Kredenz. Ausziehtisch, acht
"ÄerMblra «. Standuhr mit prachtvollen roten
Deportieren . KleiSerichränke, komplettes Bett.
Chaiielonsue . Nachttrsche. Spiegel mit und Me
Trumeau Bilder . 1 groses Oelgsmalde , Tische.
Aodr - u ' andere Stühle . Linoleum . Luster für
Gas - ». 'elektr. Lickt. Waschmaschine e,st Blumen¬
tisch mit Aauarium . krlb. «. verstlb. Luxus - und
Eebrauckseegenstände , 1 große Partie Balkon-
nflanrnr . Nipp .- u. ^>ekoratlonsgegenstande . E >as.

ISpeisezimmer„Thea“ •
Eichen gebeizt , in eleg., schwerer Ausführung,

Büfett , 200 cm breit,
Bestandteile wie vor, M14750,

Am Mittwoch , den 20 . Oktober,
vormittags 9H Uh- beginnend.

peSieb tnöerbrSd)ahcn rfn1ferem BÄeigerungsloZ

12  Oranienstratze 12
Speisezimmer„Herma■ — . . . . . _ A

M

iwttMetend gegen Barzahlung.

ZMh.ülojenau&Emil iintoiipt
imS I 'arataren.

Eichen gebeizt , in vornehmer , eleg. Ausführung,
Büfett , 220 cm breit,
Bestandteile wie vor,

17750,
Sämtliche Modelle in bekannt gediegener Ausführung.

Auktionatoren und Taxatoren.
Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 8584, Moritz Herz & Cie

eine Maüag -Eßzimmer-Einrichtung bestehend gus
1 Büfett Kredenz. Ausziehtisch. 8 Stühlen , einer
Tüllbettdecte für 2 Betten , 1 hochmoderne Baoe-
einrichtung (emaill . Badewanne mit Wandgas-
badeofen Kupfer ) : „ ^ ,

.-polierte

MMM - utW . nußb' -vol ^Bet ' .mtt ' Svrung-
«bmen und Steil . Matratze 3 bochhauvt. Betten,

. . DDCUC AIKUC, Jinuuituu »#,.
ÄiSfen 2 gute Tevoiche. 1 Nachtstubl . breite
Kokoslaüfer . Vapaseiknfig , 2 Spiegel , große
Maiolikavase . 1 Kinderkrankenwagen mtt Verdeck
u. Gummi . Easheimfen . . Klam -rbank. Dlolin-
mit Kasten. Eartendank mrt Tisch, Gas » U, eiern.
Lüfter , Badewanne . Bilder diverse
und vieles anders : ferner daran anschlretzend um
1214 Ubr:VttsleigMlW.

AMMSlU MA . MNM

WIESBADEN
Möbelu. Innendekorationen Fnedpichstn , 3S.

Größtes Lager in kompletten Wohnungs -Einrichtungen . 12101

MMW 8̂ /2  Hl beginmO ghne Muse
und Lrvar' 1. bin DVeksFnndLuiet (14/30, ^ ^'.

Sitze 4' Zylinder gute Vereisung mit neue«
Lordstofs ausgescklagen. Führersitz Leder) .

versteigere ich in. Austrage der Erben in meinem neu-
renovierten Bersteigerungsiokal

22 MM 22
»«chsteheude Gegenstände:

1. DiSliothekschrank, 1- und 2tür. Kleiderschränke,
Kommoden, Nachttische, ovale und viereckige Tuche,
Näh-, Bauern - und Nipptische, Stühle , 1 Küchen- '
Einrichtung, vollst. Betten , Diwans . Sofas , Chane»
len(Ute, Plüschsessel, Spiegel , Bilder, Buchbinder»
presse, Handtaschen, elektr. Beleuchtungskörper,
Wein- und Biergläser, Kasfeekannen, Aufstell» und
Rippsachen. 1 gr. Partie Haus- und Küchengeräte,
Emmachtöpse, Vorhänge, Herrenanzüge u. Wasche,
Hüte, hohe Herrenstiesel, 1 Pelzgarnitur;

im weiteren Aufträge:
1 elegant« Klubgarnitur . bssteheickm« : 1 Sofa u. .
■j<Be\icl, 1 Nustbaum-Ausziehtisch, 1 Aasherd mit
iikf ) 4 weiße Metallbetten mit Messingverzierung
un^ Matratzen , 4 Portieren u. Vorhänge;

mittags 3 Uhr kommt 1 fast neues Klavier |
jum Ausgebot und vieles hier nicht genanntes

srerwilllg meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtig»«« vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer

Dienstag und Mittwoch

SULäSSSBl
Feinste Angel - (*-«»!SelielUisehe1 : r, L«

Tr o ii_ _ . flnhUmi fVi Fisch ohne Kopf Pfd. Mk. 4.
laietterLaoliaii { im Ausschnitt . . . » .. 5 .-
t  Ci ^ «.1 « « Imc</ 1/i Fisch ohne Kopf Pick. Mk. 8.80
la 9; keelaeftS ( im Ausschnitt . . . „ 4.50
ff m Goldbarsch olane Kopf Pfd « Mk « 3 .50
Lebendfs ». Spiegelkarpfen , , » s>~
ff . Seehecht und Heilbutt Im Ausschnitt.
Sfeinbutt . Seezungen , Liniandes , Reizungen,

ScholIeuT Meriaus zu billigsten Tagcspre sen.
Lebende Tafelkrebse. Frische Nordseekrabben.

Geräucherter goMbars ^ j p{ yn ^ MZx , G . —

Sie Fettbücklinge {& "i Mt-L-
Für Wiederwerkäufer Vorzugspreise!

Alles andere stets frisch, gut u. billig.

Beftchtiguna vor der Auktion.

Otto Kannenberg &
Albert Holzhey,

Auktionatoren und Taxatoren.
Wiesbaden . Oranienftr . 12. Tel . 3847 u. 3128-

Be

J

n
SsrnH-
schick
prakti
am L;

Sese

Sitze u. 4, « uuid. , — — .. ps
3. ein Indian -Motorrad mit Beiwagen (9

Modell 14. fast neu. mit allen mod. Schikaneur
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

fr

n K titleM all
$SBT  Wir reparieren 'MA, Wir reparieren

als geschulte Spezial^ acharbei er RsUäden » 3 »»
Jalousien , Rolljalousie -Schränle , -Pulte »n»

Rollschutz « ände aller Art.
Ferner empkehlen wir unS im Neuanfertigen vo

Erkerfenster -Schutz in Holz und Eisen.
Wir sind durch größeren Waren-Einkauf in der Lag,Iaur ls Qualitäts-Material an Slottaden-Zug»»
Jnnengnrten weit unter dem heutigen Ladenpreis

unsere werte Kundschaft zu veräußern.
Unser Prinzip ist:

Rar saubere , solide, streng reelle Arbeit anSinM " *

Auktionator und Taxator
Mlqchvn 3U70.  Wiesbaden . Telephon 3870.

Gefchäftslokal Neugasse 22.
Geschäftszett von 9—12 vormittags

3—6 nachmittags.MmMil-EMditivil».S ;!»- I
Hauptgeschäft: Grabensfr . 16

jBleidistr . 26
Zweiggeschäfte:! Kirdisasse 7

IWörfhstr . 24.
Cotzheimer Str. 53, Ecke Dreiv/eidenstr.

«tzeinstr. 27 (tzanpt».)

Einzigste und älteste

,SvkM-UWe«'MWI
\&. Metzger L W. SLrsMvsw

Wiesbaden , 3 MMiAsM 3.
Kommen auch«ach auswärts!

Äbeeinrroi«oh Schlosserei,
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Medernhaiu u. Eettenfabrik £ £ £ 15
Qpoßfes und ältestes Spezialgeschäft am Platzen

Gegründet 1903
BettfeiSerm

und Daunen
Mk . S , 40 , 12 .50,
20 , 25 , 30 » 35,
38 etc.

Fertige
Deckbetten
Mk . 200 , 250,
270 , 300 , 320,
300 , 400

Fertige
Kissen

Mk . SO , 400 , 420,
440

Bett »Bercti ®nf Mk. so , ss . so , 40 csw.

in lii » 8.liiiiiii
Lieferant vieler Behörden, Anstalten.

Tausende treuer Kunden.
Anerk. reellste, billigsteu. beste Bezugsquelle.
Matratzen, eigene Fabrikation, allererst¬

klassiges Material, la Arbeit.
s » « » ,
l  MÜ
illlliHI Mk.SLS,«M.750, SM, 900
L ttanm«in la lallen, tr

Mk. 100, 150, 200, 250, 850,
400, 450

Mk. 200, 250, 350, 400, 450,
500, 550

Beirieh*
mir

erstklassige
Qualitäten,

Riesenauswabl.

üstsll-
Betten

Mk . 420 , 440,
480 , 200 . 250»
300 , 375 , 400

Holz -Betten
Mk . 470 , 180 , 250 , 275 , 350 » 300 » 375

Kinder -Betten
Mk . 90 , 450 , 480 , 200 , 225 , 300

Patentrahmen
Mk . 130 , 140 , 150 , 460 , 480 , 490

IsnirnKAe tbafassmnera
nach den neuste « Farmen in 2 Tagen.

Samthöräe für Damen , Backfische , Kinder werden
schick und billig umgearbeitet . Altes Material wird
praktischst verwendet . Neue eleg . SamthOie
am Lager . Bill. Preise . — Pelwnrbeiten werden

gut und fachm . ausgeführt,
ßnealam ileten !» HellmuiMlstr . 52 , k. Laden,
WWW . jllUSKf = nahe Emser StraSe . - -----

bas kleine SB —Elektromobil.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch

Wilhelm Rßdschinka , Elektrotechn . Fabrik
Fernsprecher 2017. Lulsenstrasse 14—16.

Imformation en fran $ais (and english ) au bureau.

Umzugs -Gelegenheit
von Wiesbaden «ach Darmsladt
„ Hamburg „ Wiesbaden
„ Berlin „ do.
„ Basel „ do.

mittelst Möbelwagen ohne Umladung.
Wiesbaden , Scharnhorststr . 2S.

Telephon 2656.UM Ma,
Fahrrad -Pneumatik

nur erstklassige Ware,
liefert zu FabrikpreisenAug . Seel

Vertreter der Opel-Fahrrad -Werke
Scbwa’baeher Straße 27. Telephon 3921.

PelamnBai *bc »itiiifl «| « i

werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . SV!oder re Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder usw.
D. Brandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden, Langgasse 89 , I. Tel. 2024.

400 Kisten ä 50 kgfrans « Stearin -Kerzen
8er, 10er, 12er i. Paketen von 500 gr
300 Kisten ä 300 Karton

engl . Kerzen BulFsEye
in Kartons von 4 Stück

sofort greifbar Dotzheimer Straße 105
Comptoir General d’ Alimentation.

Telephon 5010.

bon  Waggons oder auf Lager sowie im Haus
Empfiehlt sich mit fahrbarer Band » «nd
Kreissäge

A. Beck, Riehlstraße 6.
Herren-Sohlen . 32.- Mt.
Darnen-Sohlen . 25.- Mk.

******* sowie Gummi-Absätze nach Größe billigst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
blvmerberg 39. 1. Stock. Ecke« Sberstrahe.

RickWH
Vertretung vor Mieteinig .»
Amt täglich  4 —7 Uhr
im Arbeitsamt . F21S

Hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft
ergebenst rmtzuteilen daß ich mein

ufen>tL flaftengesehäft
von Bismarckring 9 nach meinem Hause

WesfendsfralSe 42  ■
(nächste Nähe Haltestelle der Elektr . Bahn Sedan¬
platz , Linie 4), verlegt habe , und bitte , das mir
bisher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
lassen . Empfehle besonders irische Öfen zu
äußersten Preisen 1022

WIESBADEN {TV * ™!
Telephon 6075. * ICiIIIIiSS»

Ser

lt//naffaui|che
Lalender

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum preise von

2TL7.— zu beziehen

%

L. ScheUenöerg'sche
Hofbuchdruckerei Wiesbaden

^Tagölatthaus"

Xopj-
«sseden.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette
Michelsberg 6.

Neo-Wischerai1 Kirsten
Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider, Blusen usw.
Als besondere Spezialität :

Herrenwäsche auf üeu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Empfehle stets frische
Leber- u. Blutwurst

in prima Qualität per Pfund Mt. IS.—, Pr - Mops
per Pfund Mk. 16.—.

Metzgerei Baum
Wellritzstraße, Ecke Schwalbacher Straße.

«fl . » mm
tadell . Sitz , prima Ver¬
arbeitung . Wasch- u. Re¬
paratur . Wattierungen,
Brustbalter - Anfertigung,
auch zugegeb. Material
wird verw . I . Kaiser,
Suez .- Matzgesch.. Häfner-
aasse 7.  _

Bodenöl
la , geruchfrei.

FürWiederverkänf.
per Kilo Mk. @. 40
Farben -, Öl- &Fett-

Industrie
„Najssovia“

Scharnhorststr . 24
Tel . 3749.

Drei Zentner schweres
Schwein zu perk. Weimer.
Ludwigstraste 6._

SWer SWelws
2 I .. männl .. scharf, wach¬
sam, billig zu verkaufen.

<£99 crime.
Westenditroste 8. Ätb. 1.

ÜOpl
für ifl. Mädch.. mit pass.
Sut . braun . Tbiffonblu )«
für ältere Dame ' u. ro>a
Seidenjacke. für schmale
Higur . alles neu. wegen
Trauer zu »k. Krempler,
Adelbeidstrakie 76. Bart.
Sofort preisw . zu verk.

1 fast neuer Kehrock-An-
zug. sowie 2 ewe  Mokka¬
tassen u. eine Bernstein-
Halskette . Näheres Jabn-
ttraste 24. 3
Grau . Touristenkleid . neu.
l'ill . Bleichstr. 27. Htb. 1.

3aD«fouffli:
komvl. Schlafzimmer mit
3teil . Wollmatr .. fast neu.
3400 Mk.. ?. sch. Büfett m.
Elasaufsatz 1800 Mk.. gr.
Nuhb .-Trum .-Spiegel 800.
Salon , bell , nutzb.-pol.. f.
neu . mit Seidenbezug , f>.
a.  Diwan , 2 Lehnsessel.
4 Dolsterstllble, 1 Salon-
tisch. Salonschrank mit
Facettsp .. cl. Schreibttsch.
1 Trumeau mit Facett-
soiegel 3800 Mk.. 2 schöne
Felloorlagen ä 80 Mk.

Correzzola.
Rüdesbeimer Straße 33.

Bill . Möbeloerkauf!
Schön. Nußb .-Wobnzim.,

Alab .-Salon , matt nutzb.
geschnitzt. Salon in mod.
Rokoko. Bert .. Rotenschr.,
Zierschr.. Diw .. Chaise!.,
Mab .-Bett (Robb.) . Tische
all . Art . Stühle . Schrerb-
sekr., Kirschb.. alt . Svinett
Schlafz.. Kücken usw. in
all . Preisl . K. Graubner,
Laden . Sellmundstr . 42.

Bettstelle
mit Sprungrahmen zu vk.
Ramin . Sckulgasse 6. 8.

1 gr. eich. Ausziehtisch
:. Oelgrmälde . bu. 1 gr.

Goldr , Canl
Leberberg 6.

t.
tu verk.

Schöne Flurgarderobe,
bell. eich., prachtv . großer
Trumeausp . m. Marmor,
sch. Toilette m. Spiegel,
versch. gr . u. kl. Spiegel
billig abzugebrn . Kettner.
Neugasse 19. Htb. 1.

Äm 'is MM.
hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
_ ahmungen weise zurück . 1121

Niederlage : Sdmfzenbof -ApolSielte , Langgasw 11.

FAUN-
MSIMMnWMEM

EAHRZEIMMSItlKEN
ANSBACH uJUiRNBUEG A4
TeuMUMMteaeast'- ftMIN-NOREVaehC

General -Vertretung für
Hessen-Nassau : Pulag,
Personen - u. Last -Kraft-
wagen-Reparatur u. Ver-
triebsgesellsehaft m. b . H .,
Frankfurt -M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

’TOi.. ff, mt .Winm  ff fl jo» von den einfachsten,
fP € ff » !S &El8 ® laEfäsj bis zu den feinsten,
ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.
Langgnsse 37.
Telephon 2420,

SS„HANSA
die beste Mb. 1.- Zigarre

I ST* Wflkelmstr.60• AUMAM , Tel . 3853.
Nur für « iederverfaufer!

und meine Spezial-Qvelität in prima Seifenpulver
Marke : „Latz Gute bricht sich Bahn " preiswert wieder

eingetrosfen

Telefon 5838 Moritzstr. 68.

Ulis für Wiedarrsrlüiifer!

Wiesbadener Flelschwaren- u. Wurstfabrik
MoHtistr . MtzMgz , jtienh I Uf <10.

(Handelsgericht !, eingetragen ).

3u ml  20 gutee'ch.HalbstLMser,VÄÄu-
Wlh-u.veW«. mmm,  NM MMW.

Acker, Wellritzstr. 21, Tel. 3930.
Sekt- Wein- und^ ognakflaschen kauft
stets zu höchsten Preisen . Der Obige.

dtehftmg! Sehr wiehtig
für Verkäufer/

Kauft! m dm höohstm Tagmprtism:
Brillanten , Platin , Geld, Zahng »bisse,
sowie sämtkehe Silber - Gegenstände.

HI.Krasnoborski, Bfeie/ss fr.23
Uhrmacher u . Juwelier.

Goldeneu. silberne Uhren, »wi«
alte Gold-u.Silberoegenstände kauft
l  ine,ä ». ütti
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HA üS WI£
ßlittwoch , den 20 . Oktober 1920,

pünktlich abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Experimental
über

TelepafiMe
(Gedankenübertragung ).

Gonzalo Sanz
Eist Jede ihm gestellte Aufgabe!

Telepathie ohne Berührung.
Neuartige Experimente mit Uebertragnng Ton

Farben , Tönen usw.
Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mk,

Die Damen werden gebeten , auf alle« Plätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. F289

Städtische Kurverwaltung.

%cafe/VOLKE&BÜND
orJ ^ . - bäyr.

^^ pTapelll -̂

!Oie Herrin der Weit!
III . Teil:

|Der üafefei wo«
Kuaia Fm.

I Schauspiel in 6 Akten
j mit Mia May und
| Michael Bcünen.

Palma Smnafra-DedtMatt, gemischte Einlage
Preiswerte Zigarre

zu Kisten von 100 St.

per St. —&

Ml Palact©Sumatra-Dedtblatt,
sehr angenehm im Geschmack und Brand

zu Kisten von 50 St.

per St. — . 9© 0t

mufe» in SsrManiiiStßiirßcli.

in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz
Dienstag , den 19. Oktober , abends 8 Uhr:

Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.

_ _ . 1 zu Kisten v . 100 u. 50 St.
WaS © Vorsienlanden - Dedter , bes . Leistung.

Das Beste, was die Zigarrenfabrikation augenbl . herzustellen vermag J per St. 1 U
WiederverMäufer Sonderpreise 1205

WALTHER SEIDEL, Tabakfabrikate
wmsmukt uwm „ „ . „ „ „ Wilhelmstraße 55.

QiM es eine Auferstehung
and ein Wiedersehen?

Miss. -Vorst . W. Prillwitz , Wiesbaden.
— Eintritt frei ! — Jederman n willkommen 1

U .T.
56 Wilhelmstraße. WIESBADEN.

Länlien -Verein Wiesbaden , E. V.
Untere inalttve » Mitglieder und Abonnenten. welche

noch nicht im Besitze ihrer Platzkarte« sind werden
höflichll ersucht, dieselben b,S spatesiens Mtttwoch, de»
«0 Oktober, bei Herrn Apotheker Portzeht . Rhein,
straße 67, abholen zu lassen, da nach dieem Tage der
Kartenverkauf zum 1. Konzert an der Tageskasse des
Kurhauses besinnt.

Hent « letzter Tagl

|Die Vampire]
EiienbahnpensionSre

und Ww.
6. und letzter Teil:

11
11

MrttwoÄ, den 20., nachm. 3 Uhr : Versammlung
^Restaurant ZauberfSSte (Neugasse).

Referent : Ke.ve rkiÄa-sselre.är « laufe  auS Ma .nz.mer erenr. - - -—

MM habe die von mir bis jetzt

Walhalla -n  Schirme
Der 2 . große May - Film

As heilige
ISimptieia!

zu Fabrikpreis in. Bender.
Roomtraße 15. Part.S » G
aller Art zum Gerben
nimmt an Horn . Schwal-
bacher Straße 38.

3ch
gsführisLohn̂raxis Lmi! (ZOMtsr
cm den seinerzeitrgen Vertreter meines
verstorbenen Monnes,

Nerrn NoNS LociOwsKv
übergeben.

^rau L>mi ! (Zarnisr.

Filmlegende in 6 Akten von Thea
von Karbon.

Lustiges Beiprogramm.
«chSsWs

■Thalia-Theater1
werden omgef.. 'hwoic Rep.jH. Förster. Gobenstr. 4. 1.

Von » IS . bis 19 . Oktober.
Der sensationelle Ufa - Film

ii Algol ii
(Das Auge des Teufels .)

Sine Tragödie der Mä ht in 5 Akten mit

IhternKHm Knopp
1 Früdife«u.üebensmittel

Erohiionälung
3 ITlcrktplGÖ3

Teleion 6i58.

Dis Zahn -9raxis des oerstorbenen 34errn 4
Smil Qarnier,  roelchen ich IV- 3ahre oer- <>
treten , habe Ich heule übernommen . )

Wiesbaden , den 15. Oktober 1920.

!Hans Sadorosky
©eniist,

<Jriedrvchstra|3e 36, 2. :: Telephon 1246.
Sprechstunden oon 8—12, 2—6 Uhr,

- . Sonntaas 10- 12 <lfhr.

Mir-ii.RüriwMH- *35
HaStpft eht -, Unfall-, Postpaket - ,

Lebens-, Renten - und
Automobii-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.Berstaimis-Bära flÄailse,
AdaUsatiee 28. Frhr . v. Massenbach . Fernsar. “

f
fcinbrticti-* uios»j■’Versichsrunp

Ki

Kähgarn, Bänder,
Setahrteaea,Hosenträger

1
fertige
gekän

verkauft en gros billigst

Albert Schwarz, Am Römertcr 5.
Tel. 5882.

Neu!
Nur 4 Tage. BieMsitt!»Ä
täglich! flussteltoug täglldi!

\  We

meiner modernen Kohlen -Spar -Apparate
Küchenschatz und Kochmeister

findet statt von Montaff, den 18. Oktober , nachm
4 —8 Uhr , bis ein sohl . Freitaff , den 22 . O . tober , i«
Wiesbaden im S ale des Restaurants Germania,
Helenenstraße 27. Praktische Kochvorführuega
werden daselbst von 10—1 u. nachm , von 4—8 um

veranstaltet
> 2 Pfund Kohlen <

Emi!Janninis, Erna hm  und Käthe Haack.
KarSchen hypnotisiert.

Lustspiel in 2 Akten mit
Karl Viktor Plagge und Wolfram Kießlich.

Spielzeit : 3 bis 101/, Uhr.

99

iffinephon
Taunusstr . 1.

Allein -Erst -Aufführung:

Der Dlandann

Neu angekommen:
Große Portionen

I Canar . Bananen u.
■ Messina - Zitronen.
Unterwegs befindlich:

j NerieKranzfeigen , neue
Haselnüsse , neues
Johannisbrot , neue

| Kokosnüsse u. andere
Arten Südfrüchte.

IDrama in 6 Akte n mit H arry Waiden,

j Aus der Serie : Berliner Range , 3. Teil:
Onkel ¥ © sis«

Entzückendes Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Werner als „Lotte Bach “ .
Am Flügel ; Herr A. Rausch . Spielzeit : 4—IO1/,

Rolladen-Reparaturen
führen fachgemäß bei billigster Berechnung und unter
* ' Verwendung Ia Materials sofort aus

Rolladen - Reparatur -Institut
Franks & Ksttenbach (Kriegsblinder).

NB Siehe uw er Inserat in der Sonntags -Ausgabe.
Westendstraße 28. 2.  Tele phon 3404 (vorläufig).

Chorsingende

[für den Winterbedarf , beste
wrtenreine gesunde Ware

!zum Einkellern, werden
!von jetzt ab regelmaß g,
soweit Zufuhren möglich, ^
von mir geliefert. Be¬
stellungen werden noch |

Schönheitspflege
Gesichtsmassage und Manicure

Haarbehandlung
Elektrische

Kopf *»Massage und Bestrahlung
Haarfärben

unter Garantie in natürlidien Henne-Farten.

Parfümerien

fürS
«nsr.
Maur

Koks, Tori oder Holz brauchen meine Apparate <
ganzen Tag um alles darauf zu kochen u. um je®
Zimmer zu heizen . — Hausfrauen sol ten nicht ve-
säumen , wegen der großen Kohlenk lappheit
Ausstellung zu besuchen . — Meine Apparate 'wäre
dasTagesgesp äch sämtl bereister Städte u. Mess»

Preis der Apparate 49 - 8 « Mk. komplett , 41
Schaufel , Stochelsen , franko Wiesbaden . *

Kein Kaufzwang ! Nnr HbenaSe Anerkennungen!
Eintritt freil ,

E . Schönberger , So st 1. Westf., am Friede

Beleuchtungskörper
, _ _ &_ __ — 1 kSIl .Mnif. Dra icQ I®

Kästner® Jacobi
^ n * enen

die nach Chorproben heiser sind , ruinieren ihre '
Stimme und sollten Tonbildunr/ , Tiefatmung,
Aussprache etc. lernen . Gemeinsame Gesangs -
hurse für Damen und Herren , gleichviel welchem
Verein sie angehören , beginnen Anfang November.
Näheres wöchentl . 12- 2 Uhr Gr . Burgstr . 3 bei
Frau Gussy Aloff , Gesangsmeisterin.

angenommen.

Taunusstraße 4, Telefon 5959
Wilhelms» 56 Kranzplatz
Hotel Nassau Hotel Rose

modern , grosse Auswahl , billigste Preise.
CEImmL  jetzt : Luisens Ir . 25 , K«gen “,
Sa d. Realgymnasium. Telephon?

HM« MW
Marktplatz 3.

Telephon 6458.
Agderchen , Harzen,

Leberfl &ike , Muttermale ent
rote

Zu unseren in dieser Woche beginnenden-- Tanz -Kursen  =
nehmen wir noch Anmeldungen von Damen
und , Herren entgegen.
Carl Wolfram Windschild u . Frau

(Sauers Tanzschule)
Adelheidstraße 33. Femr . 6010.

Anmeldungen zu unserenTanz-Kursen
w. n. entgegengenommen.

Privat - Unterricht
in sllen Tänzen

zu jeder Tageszeit.
Tanzschule

W. Klapper u. Fraß
Kl. Schwalh . Str . IO.
(Eing . von Mauritiusstr .l

Dfimsnöarf, _ _ __
fernt schmerz - u . narbenlos durch . Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne
gegen Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,

Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Frieden smäßig

Hloäerne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint . Falten , Sommer¬

sprossen usw. — Büstenpflege.

Freu 3. Uuekmuta, Friffä ^ r^ '

Pilo-Cxtrd
der hervorragende Schuhputz

mit Terpentinöl hergestellt.
Fabrikant : Adolf Krebs , Pilofabrik*

Mannheim.
Vertreter : A. W . Wirth , Wiesbaden,

Körnerstr . 7 . Fernsprecher No . 665/^



nt.  488. Montag. 18. Oktober ISA. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Ia Leinölkiti garantiert
« ■> m i • i i • , f j , V. Jpf froi n TTor »7Äl <ni o n n P

rein 100 °/o, Mk. 500 .— per 100 kg Reingewicht
_ _ _ _ liefern wir zu billigsten Fabrikpreisen.
NB . Unser Glaserkitt ist auf den neuesten Maschinen hergestellt , ist frei von Harzölen , anderen Surrogatoien und Schwerspat , deshalb ein ausgezeichnetes Materkl.

N Cie »» Lack-, Farben- u. Kittfabrik, Verkaufsstelle ÜSarktstraile A, lei.KWGWLZ

Während der Winfermonafe
Sprechstunden vorm . Uhr,

nachm . 3—47 2 Uhr.
Dienstag fällt die Sprechstunde aus.

Meine Telephonnummer
ist letzt fÜ & a

0r . med . E. Eircsiofl , Taunusstr. 13,3.

2500.

i<Srab- enkma!- und Zrieöhofskuast
I »°- 3 I Mcolaistr-Kr3
I \ wlß0DGÖ8fl | Crtr?̂ n «4 «
Iw 1201

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1181

Flach , liisustr. W 25 , ÄKSU

Feuer., |
Glas., |

ften.

tse,
ir. 8SZ|
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Für Tierhalter!
Didcwurz

frische Werdemöhreu
Dömnöhren
S . ) . fleyer

Kirchgasse 50. Tel. 413 u. 467.

i Haar-Arbeiten
fertige zu billigen Preisen , auch von aus-
gekämmten Haaren , an.

Veil «, Michelsberg 6.

i Möbel einzelne, sowie ganze Einrichtungen°
kauft Zimmermann , *l Wellritzstraße 25. Tel. 3253. Wehergasse 28. ■

Ziel di Khülten Sie
für Ihre abgel. Kleider, Schuhe. Gamasche». Hüte.
Wäsche, Möbel, Koffer, Musikinstrumente und alles
Ausrangierte nur beim besten Zahler

Mauritiusstraße ^ ® aut ’g U§ftra &e

II
ganze Einrichtungen , einz. Zimmer u. Möbel,
Teppiche , Aufstellsachen zu kaufen gesucht. Nach¬

lässe übernehme zu Taxpreisen.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1. Telephon 5047.

SuchemöblierteWohnung
4 bis 6 Zimmer und Küche, für sofort.

wenn möglich mit Telephon.
Merten unter W. LSI an den Tagblatt. Verlag.

Marmor und Bronze, Aufsteüsachen kauft
Tel. 3253. zimmermann , Webergasse 25.

IS
Mt. UHmeimWW
■M«m Schrank . Tisch u.
2 Stuhle 680 Mk. zu verk.

0
puto

brik,

aden,
5657.

? \&j

tauft fortwährend
Damen -SNefel
Binder -Schuhe
Arbeitsschuhe
aus guten Häusern

anständiger Zahlung
Öoffmanns KihMmik

■- ^ - ldaa sse 15.
Mn  Pianino
- loc? an Privat zu kauf.i&Zlj.“*L PtlMJ „„ . .
fe &h (Befl. Offerten

^°rd Bardeldt. Sl
. .. an
Stift-

Harmonium
n einige Man . zu leihen
- ' Ul kauf. gcs. Strobel.

M mer Str 26. H. 3r
lh Maschinen,
Uder . Freilaufs u.
Bette lauft

n. Roth.
[ ^ ürilmundstraße 29. .

Möbel gesucht,
folg. Einrichtungen für
4 Zimmer : 1 Schlafzim .,
1 Eb- u. 1 Serren -Zim .,
zwei Tevviche. 4 Fenster
Gardinen , Flurgarderobe.
1 Küche, ev. wird Wohn,
mit übernommen . Nah.
Rock. Sckiesfelstrabe8. btb.

Möbel gesucht!
Herrschaft!, sow. gut erb.
eins. Einzelmöbel u . kpl.
Einrichtungen kauf, best¬
zahlend Kopp-Eraubner.
Hellmundttrabe 42.

Guterhaltene
gebr. Möbel

Wobnzim.. Küch.. Schlaf¬
zim.. Polstermöbel . Matr ..
Deckbetten und einzelne
Stucke kauft »u Taxpreisen
Peter . Hermannstr . 17, 1.

Möbel -Ankauf.
Möbel aller Art . sowie

ganze Einr .. Rawl «^
einz. Möb .. Pianos . Tepv.
kauft m Taxpreisen . Off.
nimmt freundl . entgegen
W. Hardt . Walramstc . 17

Nähmaschine
of. zu tauf . sei.

elenenftr . 1. 1.

Möbel -Ankauf
Bögler . Blücherplatz i,_
Bosch

Aüagnete
Z U 4 und Z R 4

zn kaufen gesucht.
Coulinstraße 3, „ Blitz“.

Zahle bis 500 M p . Stück.
Fahrrad ohne Bereifung

zu kaufen gef. Holland.
Sedanstrabe 5._

Saufe Hajen-.
MW» , M» ,

Me -,
sowie alle Sorten

Mute-ii.M 'Felle
zahle die höchsten Tages¬
preise.
FellhMlg. Mmm,

Scharnborststr . 42. P-

Küchenabfälle
gesucht.

Weimer . Ludwinstraße 6.
Amerikaner

nur etliche Tage hier,
sucht Villa mit od. ohne
Möbel . Höhenlage . Gart ..
Auto -Garage , zu kaufen.
Eil -Ofierten unter F . 534
an den Taabl .-Verl ag._ an  _
Zugezoa. Hausschneiderm

ÄdeÄibÄfe
(Tag 25 Mk.). Off. unt.
3 . 592 Tqgbl .-Verlag.

Dame
vermittelt diskret Leib¬
renten - Versicherung bei

" iss. Gesellschaft. Adr.
agbl .-Verlag._

Gegen Unterricht,
oerf . franz . od. Klamer . s.
alt . Dame eins. Stübchen
in Villa . Offerten unter
O. 583 an den Taabl .-VI.
Gasthaus mit Stallung

zu mieten gesucht. Off.
n. S . 532 Tqgbl .-Verlag.
Ungeniertes , schön möbl.
Parterre -Zim.

sof. ges. Off. mit Preis
u. G. 533 Tqgbl .-Verlag.

Ausländer suchtMklllkll
8».^

Junge
braachekuB tilge

und ein
Lehrmädchen

aus nur guter Familie
gesucht.

Leinen-Compapie
Dannemann & Sohn

Friedrichstr . 40 .

Friseuse
per sofort gesucht.
Damenfriseur Dannhardt.

VIeickstrabe 30.

Verputzeru.Mjtmlhel
gesucht. Zu melden bei

Emil Bocher.
Mainz . Startvark.

Ml.MrreufAeitzer
der auch selbständig qrb.
kann, sucht sof. Stellung.
Off , u., 5 . 531 Tagbl .-Vl.
Zeugnis verloren . Bitte

Fundbüro od. an m. Adr.
send. Bülowstrabe 4. 2 r.

Verloren
Freitag abend von der ob.
Rheinstrabe bis Paulinen-
stratze 3. eine goldene
Broschen - Nadel , gefaßt,
eine Reihe kleine halbe
Perlen , eine Reibe kleine
Rubine . Gegen gute Bel.
obzug. Fr . K. Grobmann.
“. e 3. Hochv.Vaulinenstrabe

BerloiVerloren ^Donnerstag zwifch. Adel¬
heid-. Rheinstr .. Elektr.
(Linie 2). Tennelbach,
goldene Brosche, rechteckig,
mit Inschrift ..Treues Ge¬
denken. Wiesbaden 1018 .
Gegen Belohnung abzug.
Parkitrabe 89

Gold . Ketten«
verl . Abzug. re.

209 HWM!
Sonntag wurde längliche
Brillantbrosche ' in Plat .-
Fasfung verl . Abzug, geg.
obige Bel . Gartenstr . 8
«eA ÜOS

am 5. 10. von Dotzbeimer
Str . bis Klingerftr . perl.
Gegen Belohn , abzugeben
Klingerstrabe 1. 2.

Elfenb.-Halskette
verloren auf dem Wege
Herderstrabe. Adolfshohe.
Eüdfriedhof . Gegen Be¬
lohnung abzug. Heroer-
ftxah^ lQ. 3 l" Lemgen,,.Silb . Damen -U8r
an gold. Armband verl.
a. d. Wege Eöbenstrabe,
Albrecht-Dürev - Anlagen,
Eichen. Gegen Belohnung
abzug. bei Scheid. Eöben-
strabe 7. 1 Trepoe._

entlaufen . Gegen Belohn,
abzug. Wilhelmstr . 30. 3.

WIR FERTIGEN
in kürzester zeit

IN JEDER GEWÜNSCHTEN
AUSSTATTUNG

ALLE

ITRAUER
TMVBMELIIMBENIR BRIEF- UND
KAflTENFORM, BESUCHS- U. DANK¬
SAGUNGSKANTENMIT TRAUERRAHD,
NACHRUFEII. GRABREDEN, GEDENK-
BUSTTER, KRANZSCHLEIFEN-DRUCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLENBEF?6 'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN,LANGGASSE21
FERNSPRECHER

6650-53

Sarglager
;Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranlenstrasse 54.

Telephon 8041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 766
von u. nach auswärts.

MK-AlWige.
Infolge einer Blut»

!Vergiftung starb am
16. Oft. mein lieber

IMann , unser guter,
treubesorgter Baker,
Bruder , Schwager und

IOnkel

II . W « .
Die trauernden

Hinterbl ebenen:
Fra « Hrtznauer

und Kinder,
Bülotvstraße 1l.

Beerdigung Diens¬
tag nachm. 3% Uhr
von der Leichenhalle
Südfriedhof.

Nicht organisierte Mieter
nerb. ihre Nachteile Vor-
te ile iciiaikl ..Mietersch utz"

18' !
weg.242X212. 212X175.

Umbau zu verk.
Schlob-Drog. Siebert.

Marktstrabe 9.
Pr . Fahrrad u. Lüster

für Gas u. Elektr . zu verk.
Holland . Sedanstrabe 5.

Statt Karten!
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen an
Adolf Drexel u. Frau

Thora , geb. Nissen.
WIESBADEN, den 18. Oktober 1920.

Walkmühlstraße 2.

Statt Karten.
Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Schwagers

und Onkels

Augusi Weber
erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Niederwalluf a . Rh., Wiesbaden , Oktober 1920 . 1211

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau , meine herzensgute Mutter,

Schiviegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Hubertine Zimmermann
geb. Wedershoven

uns nach längerem Leiden unerwartet durch einen sanften Tod entrissen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anton Zimmermann
Hedwig Zimmerman»
Paul von Marchtaler.

Biebrich a. Rhein, S. Paulo (Brasilien), am 16. Oktober 1920.
Wiesbadener Allee 88.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Das Seelenamt wird am Mittwoch, den 20. Oktober, in der

St . Bonifatiuskirche zu Wiesbaden abgehatten.

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag vorm . 11 Uhr entschlief nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , sanft und ruhig unsere innigst-
geliebte , herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau

geb. -von Loebell
im 64. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Vera Braun,

geb. van Staphorst -Villerius,
Frau Elisabeth , Asta Nagel,

geb. van Staphorst -Villerius,
Josef Braun,
Friedrich Nagel.

Wiesbaden , Flensburg , den 18. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Heute morgen verschied sanft nach langem mit größter Geduld ertragenem Leiden,

im Alter von 53 Jahren mein lieber, guter Gatte, unser heißgeliebter, tfeusorgender
Vater, Bruder und Onkel

Herr Philipp Krämer
Messerschmied.

Im tiefsten Sehmerz:

Frau Aug . Krämer , geb. jung
und Kinder.

■WIESBADEN1, 16. Oktober 1920.
Langgasse 17, 1.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19. Oktober 1920, nachmittags 31/, Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.



Friedrich-Platz 3.
Fernruf 6977.

Mainz
Worms

Mannheim
Keustadt a. H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen

des ln- u. Auslandes
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u . Voran-

j schlag e kost enlos.
Haupt - Agentur

beite 8. Montag. 18. Oktober 132V.
WesbaDener

Blatt. Nr.

VÄLL6W.ÄV.H & Sohn
Friedrichstraße 40 Eckhaus der Kirchgasse

- - ch-

(zwischen Nietschmann u. Möbelausstattungshaus Herz ).

M. HANNENSANH früher langjähriger Disponenti. H. Hassauische Leinen-Industrie J . M. Bmm.

Reine Spezialität Preis -Liste.
Leinen , Weißwaren und Wäsche.

Engros - und . Einzel -Vortrieb.

Weiße Wäschestoffe.

Ausschliesslich
altgewohnte erstklassige

preiswerte Qualitäten

Hemdentuch . ca. so cm br., kräftig, d. Mtr. M ^
Madapolam , ca. 80 cm br., Ia Qual., d. Mtr. -« "
Wäsche -Perkal , ca. 85 cm br., feinfäd., d. Mtr. M2 ^.
Croise, gerauht, ca. SO cm br., Ia . . d. Mtr. .6 23 .^
Köper-Barclient , ca. 75 cm br., Ia . d. Mtr. * £ -

aufmerksame,

durchaus aeuireriässige

Bedienung.

Farbige Wäschestoffe.
Hemdenflanell , ca. so cm br. . . . d. Mtr. *
Tennisflanellf.Blusen,ca. 75 cm br., d. Mtr. x SS.
Färb . Hemden -Perkal , ca. so cm br., d. Mtr. m 29 .^
Engl . Ia Zephir , ca. 80 cm br. . . . d. Mtr. .« 37.

Sorgfältige Anfertigung
gediegener und eleganter

Leibwäsche
auf Bestellung

Spezialstoffe für Bettwäsche.
Kissenbezugstoffe, bmwl., ca 80 cm br., Ia .« S9.^
Kissenbalbleinen , ca. ss cm br. •«
Bettucbstoff , bmwl., ca. 150 cm br.. starkf., . X 3 *
Bettucbstoff , bmwl.,ca. 175 cm br.. extra schwer, Jt 39.
FF . Bettcbiffon , ca . 170 cm br .. eleg . Qual ., s » .
Bettuchbalbleinen , ca. ieo cm br., u . . - *
Bettdamast , ca. 130 cm bl'., schwer. ■

fflr Damen und Herren bei wohlfeiler
Berechnung.

' Fertige Bettwäsche.
Glatte Kissenbezüge , ca. so/so cm gr. . . 38 .’®
Festonierte Kissenbezüge , ca.so/so cm gr., .« 43 .^
Bettücher , Ia Madapolam, ca. 160/240 cm gr., .« 92.

Ausgezeichnet beroährter

Oberhemdenschnitt

Handtücher.
Glatte u . Gerstenkom -Handt . .
Bielefelder Damast -Handt . . .

d . St . .« II . 65
.. .. -* 24 .76

für jeden Körperbau.

Taschentücher.
Lein .-Batistst . x  5. 75; Herrntücber,45cmgr .j65.76

Die Firma lieferte letztens die

Braut -Aussteuern

3 . 3C

CR. 9TI

9. jrenz
6 . M. b. H.

Gründung 1868
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' Bitdl JWü . Ltir
Gebrüder Leicher Kasse

Oranienstraste 8.

HstleMl
Registi *!© !*-Hessen.

Alleinvertretung:
jC. Herlt,Wiesbaden

biiederwaustralle 11
Telephon 1400.

Mod. Briefvaprere . s
Vergameut -Baprrre . t!

, Butterbrot -Vaprrre.
Schrank- u.. Vacknaylere,
Krevv- u. Emunckeluapieri
Buntglas - u-Kloi -Varnm
Wellvavve . Kart .. Korde

Carl Z. Lang,
Bleich?tr .3».EckeWalrau>.!n

Die als ,

so sehr beliehteu

kldsn- und
Hotenschränkchen

bitte ich möglichst
jetzt schon

zu bestellen , da sonst,
| wie im Vorjahre , viele

Kunden nicht berück¬
sichtigtwerden können

„Hansa“,
Büro-Einrichtungshaus

Bahnholstraße 8.

neu etngett offen: ,
Sröfee 200x300 690
»röste 200X250 580
ßröste 150X200 . 360/^
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